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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

efine der wfichtfigsten Aufgabe der amtflfichen Statfistfik fist es, Zahflen und 

Fakten mögflfichst zefitnah aufberefitet Poflfitfik und Geseflflschaft zur Ver-

fügung zu steflflen. „Zefitnah“ soflfl ausdrücken, dass sfich aflflefin aufgrund 

der Mefldewege efine nficht zu vermefidende Lücke zwfischen dem reaflen 

Tagesgeschehen und unseren Veröffentflfichungen efinsteflflen muss, 

ganz zu schwefigen von der Aufberefitung und der Quaflfitätssficherung 

fin unserem Amt, dfie naturgemäß auch efine gewfisse Zefit fin Anspruch 

nfimmt. Und seflbstredend können wfir nur soflche Zahflen zur Verfügung 

steflflen, für deren Erfassung und Aufberefitung wfir nach Recht und Ge-

setz auch zuständfig sfind. 

Sfie ahnen vermutflfich schon, worauf fich hfinaus wfiflfl: Dfie derzefit vfieflfach 

an uns herangetragene Frage nach Zahflen über Schutzsuchenden 

können wfir nficht beantworten. Merkmafle wfie Schutzsuchender, Asy-

flant oder Fflüchtflfing sfind der amtflfichen Statfistfik unbekannt, für deren 

statfistfische Erfassung fist das Bundesamt für Mfigratfion und Fflüchtflfinge 

zuständfig. In dfie amtflfiche Statfistfik findet der Schutzsuchende erst Efin-

gang mfit der Anmefldung fin der kommunaflen Mefldebehörde, ab der 

er fim Rahmen unserer Bevöflkerungsstatfistfik afls Efinwohner efiner Ge-

mefinde geführt wfird, unabhängfig von sefinem Status. Efinen Überbflfick 

über dfie finsgesamt verfügbare, sehr heterogene Datenflandschaft zum 

Themenfefld „Fflucht und Asyfl“ verschafft Ihnen efiner der Artfikefl fin dfie-

sem Monatsheft.  

Ergänzend dazu bfietet efin Artfikefl zu den Efinbürgerungen 2014 fin Bay-

ern efinen Überbflfick über dfie Rechtsgründe, dfie Aufenthafltsdauer und 

dfie Staatsangehörfigkefiten vor der Efinbürgerung. Dabefi wfird auch dfie 

veränderte Rechtsgrundflage vorgesteflflt und der daraus resufltfierende 

Rückgang fin der Efinbürgerungsstatfistfik befleuchtet. 

Efinen Rückbflfick auf 16 Jahre neue Insoflvenzordnung fin Deutsch-

fland  finden  Sfie  fin  efinem  wefiteren  Fachbefitrag.  Dfie  Insoflvenzstatfistfik 

ermögflficht es, dfie Entwfickflung der Unternehmens- und Verbraucher-

finsoflvenzen deutschflandwefit und nach Bundesfländern fim Zefitverflauf 

nachzuverfoflgen. Abgerundet wfird das Heft mfit efinem Befitrag über 

das Verarbefitende Gewerbe Bayerns und dessen Investfitfionen fim Jahr 

2014.

Sfie sehen, wfir haben wfie fimmer vfiefl zu bfieten, auch absefits des aktu-

eflflen tagespoflfitfischen Geschehens!

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Kurzmfittefiflungen

 

Neuer Beschäftfigungsrekord fin Bayern fim Jahr 2015

Der Beschäftfigungsaufbau setzte 

sfich fin Bayern fim Jahr 2015 wefiter

fort. Es gab mfit rund 7,27 Mfiflflfionen 

Erwerbstätfigen efinen neuen Be-

schäftfigungsrekord. Gegenüber 

dem Jahr 2014 erhöhte sfich dfie Er-

werbstätfigkefit um 1,2 % und flag 

damfit oberhaflb der deutschfland-

wefiten Zunahme von 0,8 %. Dfie afl-

ten und dfie neuen Bundesfländer 

(jewefifls ohne Berflfin) verzefichne-

ten efine gegensätzflfiche Entwfick-

flung: Während es fin den aflten Län-

dern efine Zunahme um 0,9 % gab, 

nahm dfie Zahfl der Erwerbstätfigen 

fin den neuen Ländern um 0,3 % 

ab.

In efiner Rangflfiste der Bundesflän-

der flfiegt Bayern mfit sefiner Zunah-

me von 1,2 % hfinter Berflfin (+2,0 %) 

auf dem zwefiten Pflatz, gefoflgt von 

Hessen (+1,0 %) und Baden-Würt-

temberg (+0,9 %). Efine rückfläufige 

Erwerbstätfigenentwfickflung gab es 

fin finsgesamt vfier Ländern. Dabefi 

fiefl der Rückgang fin Sachsen-An-

haflt mfit - 0,7 % am stärksten aus, 

gefoflgt von Thürfingen (- 0,4 %).

Sefit 2010 stfieg dfie Erwerbstätfig-

kefit fin Bayern um finsgesamt rund 

495 000 Personen an. Damfit ent-

stand fin den fletzten fünf Jahren fim 

Safldo befinahe jeder vfierte neue Ar-

befitspflatz fim Bundesgebfiet fin Bay-

ern. Auch fin dfieser mfitteflfrfistfigen 

Betrachtungswefise flfiegt Bayern 

mfit efiner Zunahme von finsgesamt 

7,3 % hfinter Berflfin (+9,3 %) auf 

dem zwefiten Rang aflfler Bundes-

fländer. Bundeswefit betrug dfie Zu-

nahme sefit 2010 rund 4,9 %.

Hfinwefis

Befi den hfier für das Jahr 2015 vorgeflegten 

ersten, noch vorfläufigen Länderergebnfissen 

handeflt es sfich um Berechnungen des Ar-

befitskrefises „Erwerbstätfigenrechnung des 

Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle 

Statfistfischen Landesämter, das Statfistfische 

Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag 

angehören. Dfie Darsteflflung der Erwerbstätfig-

kefit erfoflgt afls durchschnfittflfiche Größe 

aflfler Erwerbstätfigen nach dem Inflandskon-

zept (Arbefitsortkonzept). Zu den Erwerbstä-

tfigen rechnen aflfle Personen, dfie afls Arbefit-

nehmer (Arbefiter, Angesteflflte, Beamte sowfie 

Hefimarbefiter und gerfingfügfig Beschäftfigte) 

Erwerbstätfigkefit

  Erwerbstätfige nach Arbefitsort fin den Bundesfländern fim Jahr 2015*

*    Jahresdurchschnfitt.

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“. Berechnungsstand: Januar 2016.

Baden-Württemberg .........................  6 070,5  0,9  6,3
Bayern ............................................  7 271,0  1,2  7,3
Berflfin .................................................  1 846,0  2,0  9,3
Brandenburg .....................................  1 080,5 - 0,1 - 0,1
Bremen .............................................. 420  0,4  4,1
Hamburg ...........................................  1 201,8  0,7  6,3
Hessen ..............................................  3 344,3  1,0  5,3
Meckflenburg-Vorpommern .............. 739,2  0,1 - 1,5
Nfiedersachsen ..................................  3 963,8  0,8  6,0
Nordrhefin-Westfaflen .........................  9 182,9  0,7  4,5
Rhefinfland-Pfaflz .................................  1 983,6  0,7  4,0
Saarfland ............................................ 520,6  0,3  0,7
Sachsen ............................................  2 016,1 - 0,2  2,1
Sachsen-Anhaflt .................................  1 000,7 - 0,7 - 2,7
Schfleswfig-Hoflstefin ...........................  1 348,1  0,8  3,3
Thürfingen ..........................................  1 042,9 - 0,4 - 0,2

Deutschfland 43 032,0  0,8  4,9
Nachrfichtflfich
Aflte Bundesfländer
 ohne Berflfin ...............................  35 306,5  0,9  5,6
 efinschflfießflfich Berflfin .................  37 152,5  0,9  5,7

Neue Bundesfländer
 ohne Berflfin ...............................  5 879,5 - 0,3  0,0
 efinschflfießflfich Berflfin .................  7 725,5  0,3  2,0

Anzahfl

 fin 1 000
Land

Veränderung

gegenüber

dem Vorjahr

fin Prozent

Veränderung

gegenüber 2010

fin Prozent

oder afls Seflbstständfige, efinschflfießflfich de-

ren mfitheflfender Famfiflfienangehörfiger, efine 

auf Erwerb gerfichtete Tätfigkefit ausüben, un-

abhängfig von der Dauer der tatsächflfich ge-

flefisteten oder vertragsmäßfig zu flefistenden 

Arbefitszefit. Grundflage für dfiese Definfitfion bfifl-

den dfie von der Internatfionafl Labour Organfi-

zatfion (ILO) aufgesteflflten Normen, dfie fim Efin-

kflang mfit den entsprechenden Definfitfionen 

fim Europäfischen System der Voflkswfirtschaft-

flfichen Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 ste-

hen. Wefitere Ergebnfisse zur Erwerbstätfigkefit 

können auf der Homepage des AK ETR unter 

www.ak-etr.de abgerufen werden.
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Ambuflant betreute Wohngemefinschaften fin Bayern sfind auch 2015 wefiter fim Aufwfind

Ambuflant betreute Wohngemefin-

schaften sfind efine Wohnform für 

äfltere und/oder demente Men-

schen sowfie für Menschen mfit Be-

hfinderung, dfie sfich sefit der ers-

ten Erhebung 2010 zunehmender 

Beflfiebthefit erfreut. Sfie bfietet den 

Bewohnern sozfiafle Kontakte, 

Seflbstständfigkefit und efine be-

darfsgerechte Betreuung. Man flebt 

seflbstbestfimmt fin efiner Wohnung 

oder efinem Haus zusammen, dfie 

notwendfigen Unterstützungsflefis-

tungen werden dabefi gemefinsam 

organfisfiert und efingekauft. Dfie am-

buflant betreute Wohngemefinschaft 

fist somfit afls aflternatfive Wohnform 

zwfischen efinem Leben mfit Betreu-

ung und Pflege fin der angestamm-

ten Wohnung und efinem Leben fin 

efiner Efinrfichtung efinzuordnen.

Es gab fim Dezember 2015 fim 

Frefistaat 296 geprüfte, ambuflant

betreute Wohngemefinschaften 

(+25 % gegenüber Ende 2014) mfit 

2 205 Pflätzen (+21 %) fin 2 102

Zfimmern (+21 %). 1 896 Menschen 

flebten fin efiner ambuflant betreuten 

Wohngemefinschaft und somfit eflf  

Prozent mehr afls Ende 2014.

Sozfiafles, Gesundhefit

  Geprüfte ambuflant betreute Wohngemefinschaften fin Bayern fim Dezember 2015

Wohn-

gemefinschaften
Zfimmer Pflätze Bewohner

Oberbayern............................................  121  795  817  711
Nfiederbayern..........................................  33  286  297  260
Oberpfaflz................................................  38  240  250  197
Oberfranken...........................................  17  99  101  80
Mfitteflfranken...........................................  32  238  261  240
Unterfranken...........................................  19  147  151  111
Schwaben...............................................  36  297  328  297

Bayern..................................................  296 2 102 2 205 1 896
Landkrefise............................................... 179 1 307 1 385 1 182
KrefisfrefieStädte...................................... 117 795 820 714

Geprüfte ambuflant betreute Wohngemefinschaften fin Bayern Ende 2015

Regfierungsbezfirk

Ambuflant betreute Wohngemefinschaften fin Bayern sefit 2010

2010
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Bewohner

Von den Efinrfichtungen waren 179 

und somfit gut 60 % fin den Land-

krefisen angesfiedeflt, 117 fin den 

krefisfrefien Städten. Entsprechend 

flebten fin den bayerfischen Land-

krefisen 1 182 Personen fin efiner 

ambuflant betreuten Wohngemefin-

schaft, fin den krefisfrefien Städten 

waren es 714.

Ende 2015 flebten durchschnfittflfich 

sechs Bewohner fin efiner Wohnge-

mefinschaft, dfie Ausflastung der vor-

handenen Pflätze flag befi 86 %.

Vergflfichen mfit den finsgesamt 

112 010 Menschen, dfie Ende 2013 

fin Bayern fin efiner statfionären Pfle-

geefinrfichtung (Pflegehefim) betreut 

wurden, handeflt es sfich unverän-

dert um efinen kflefinen Krefis, der je-

doch sefit der Verabschfiedung des 

Pflege- und Wohnquaflfitätsgesetzes 

stetfig wächst.

Dfie Sfituatfion fin den bayerfischen 

Regfierungsbezfirken zefigt dfie fofl-

gende Tabeflfle:
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Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

Oberbayern 2015 wefiterhfin Spfitzenrefiter fin der bayerfischen Rfinderhafltung

Zum Stfichtag 3. November 2015 

gab es nach Auswertung des Ver-

wafltungsverfahrens „Herkunftssfi-

cherungs- und Informatfionssystem 

Tfier“ (HIT) efinen Bestand von rund 

3,2 Mfiflflfionen Rfindern fin 48 918 

bayerfischen Rfinderhafltungen.

Bayern hat dabefi mfit über 25,3 % 

den höchsten Rfinderantefifl fim Ver-

gflefich der Bundesfländer. Im No-

vember 2014 wurden aflflerdfings 

noch über 26 200 Tfiere und 1 553 

Hafltungen mehr gezähflt. Dfie An-

zahfl der Mfiflchkühe betrug fim No-

vember 2015 rund 1,2 Mfiflflfionen 

Tfiere. Dfies entsprficht fim Vergflefich 

zu November 2014 efinem Rück-

gang um 0,7 %. 

Knapp efin Drfittefl des bayerfischen 

Rfinderbestandes entfäflflt auf Ober-

bayern (951 738 Rfinder oder 

29,7 %). Danach foflgen Schwaben 

(682 566 Rfinder oder 21,3 %) und 

Nfiederbayern (476 303 Rfinder oder 

14,9 %). Am wenfigsten Rfinder wer-

den fin Unterfranken gehaflten 

(121 191 Tfiere oder 3,8 %). 

Auf Krefisebene wurden dfie mefis-

ten bayerfischen Rfinder fim Land-

krefis Unteraflflgäu ermfitteflt. Hfier 

hfieflten zum Stfichtag 1 755 Rfinder-

haflter 141 668 Rfinder. Dfies ent-

sprficht rund 21 % aflfler Rfinder fim 

Regfierungsbezfirk Schwaben. Im 

Landkrefis Unteraflflgäu fist jedoch 

efin reflatfiv starker Rückgang der 

Rfinderhafltungen zu verzefichnen. 

Im November 2014 konnten hfier 

noch etwa 3,7 % (67) mehr Hafl-

tungen gezähflt werden. Wefitere 

20 % der Rfinder Schwabens entfie-

flen 2015 auf den Landkrefis Ostaflfl-

gäu. In 2 108 Hafltungen wurde 

efin Bestand von 135 275 Rfindern 

nachgewfiesen, wobefi mehr afls dfie 

Häflfte der Tfiere Mfiflchkühe (67 950 

Tfiere) sfind.

Im Regfierungsbezfirk Oberbayern 

wefist der Landkrefis Rosenhefim mfit 

efinem Antefifl von 14,5 % am Rfinder-

bestand dfie mefisten Rfinder auf. 

Hfier wurden 137 657 Rfinder befi 

2 146 Rfinderhafltern erfasst. In 

Bayern flag dfie durchschnfittflfiche 

Rfinderzahfl je Hafltung zum Stfich-

tag befi 66 Rfindern und damfit um 

2 Rfinder höher afls noch fim Vorjahr 

2014. Dfie rfinderrefichen Landkrefise 

Rosenhefim und Ostaflflgäu flfiegen 

dabefi mfit 64 Rfindern je Haflter fin 

etwa fim bayerfischen Durchschnfitt, 

während Rfinderhaflter mfit Betrfiebs-

sfitz fim Unteraflflgäu durchschnfittflfich 

über 81 Rfinder verfügen. 

Der durchschnfittflfiche bayerfische 

Mfiflchvfiehhaflter hfieflt zum 3. No-

vember 36 Mfiflchkühe, fim Novem-

ber 2014 waren es 35 Tfiere. Efin 

Mfiflchkuhhaflter fim Unteraflflgäu be-

sfitzt fim Schnfitt 48 Mfiflchkühe, fim 

Ostaflflgäu sfind es 40 Tfiere. Eben-

faflfls über dem bayerfischen Durch-

schnfitt flfiegt der Landkrefis Rosen-

hefim mfit 37 Mfiflchkühen je Haflter.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Vfiehbestände fin Bayern/Vfieh-

zähflung fim November 2015“ (Besteflflnum-

mer: C3132C 201500, nur afls Datefi).*

Umsätze der bayerfischen Industrfie fim November 2015 deutflfich über Vorjahresnfiveau

Im November 2015 verbuchte das 

Verarbefitende Gewerbe Bayerns, 

das auch den Bergbau und dfie 

Gewfinnung von Stefinen und Er-

den umfasst, bezogen auf den Be-

rfichtskrefis „Betrfiebe mfit 50 oder 

mehr Beschäftfigten“, efin Umsatz-

pflus von 7,4 % gegenüber dem 

entsprechenden Vorjahreszefit-

raum. Von den 29,7 Mfiflflfiarden 

Euro Gesamtumsatz entfieflen 15,8 

Mfiflflfiarden Euro auf Umsätze mfit 

dem Ausfland (+7,9 %), darunter 

rund 5,9 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+11,8 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am Ge-

samtumsatz betrugen 53,4 % bzw. 

19,7 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende No-

vember 2015 mfit 1,145 Mfiflflfionen 

Beschäftfigten um 2,1 % über dem 

Ergebnfis des Vorjahresmonats.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes erhöhte 

sfich fim November 2015 gegenüber 

dem November 2014 prefisberefi-

Verarbefitendes Gewerbe



 Statfistfik aktueflfl  65

Bayern fin Zahflen 02|2016

 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Statfis-

tfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewerbe fin 

Bayern fim November 2015“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201511) und „Index des Auftragsefin-

nfigt um 3,2 %. Dfie Besteflflefingänge 

aus dem Infland stfiegen um 11,5 %, 

dfiejenfigen aus dem Ausfland san-

ken um 1,4 %.

Bayerns Bauhauptgewerbe erzfieflte fim November 2015 efinen Umsatz auf Vorjahresnfiveau

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern 

erzfieflte fim November 2015 efinen 

baugewerbflfichen Umsatz fin Höhe 

von 1,40 Mfiflflfiarden Euro, was fim 

Wesentflfichen efinem Ergebnfis auf 

Vorjahresnfiveau entsprficht (+0,1 % 

gegenüber November 2014). Zu 

dfieser Gesamtentwfickflung haben

aflflefin der Wohnungsbau sowfie der 

Tfiefbau für Gebfietskörperschaften

und Sozfiaflversficherungen mfit Um-

satzstefigerungen befigetragen 

(+10,5 % bzw. +13,6 %). Aflfle ande-

ren Bausparten hatten fim Vergflefich 

zum Vorjahresergebnfis Umsatz-

rückgänge zwfischen 2,8 % (ge-

werbflficher und findustrfieflfler Hoch-

bau) und 14,2 % (gewerbflficher und 

findustrfieflfler Tfiefbau) hfinzunehmen. 

Das aktueflfle Umsatzergebnfis fim 

bayerfischen Bauhauptgewerbe re-

gfionafl auf Ebene der Regfierungs-

bezfirke betrachtet, zefigt sfich, dass 

dfie bauhauptgewerbflfichen Betrfie-

be fin Oberbayern, Oberfranken 

und Unterfranken fihre Umsätze ge-

genüber November 2014 fim Mfittefl 

deutflfich stefigern konnten, darunter 

am stärksten dfie fin Oberbayern an-

sässfigen Betrfiebe mfit efinem Pflus 

von 9,2 % auf finsgesamt 370,1 Mfifl-

flfionen Euro.

Dfie Auftragsefingänge fim Bau-

hauptgewerbe fin Bayern beflfiefen 

sfich fim aktueflflen Berfichtsmonat 

auf efinen Gesamtwert von 952,4 

Mfiflflfionen Euro und übertrafen da-

mfit das Vorjahresergebnfis deutflfich 

um fast efin Vfiertefl (+23,1 %). Für 

dfiesen Zuwachs zefichneten sfich 

– ausgenommen der gewerbflfiche 

Oberbayern...........................  370 079    110 051   82 332    55 225    20 128    54 068    48 274  
Nfiederbayern........................  227 590   64 725    57 484    23 760    15 708    31 471    34 443  
Oberpfaflz..............................  200 886   40 313    74 145    19 918    19 069    23 419    24 021  
Oberfranken..........................  120 243   16 362    59 362   8 894    7 674   12 519    15 431  
Mfitteflfranken .........................  118 031   37 686    23 970    16 840   9 159   13 181    17 195  
Unterfranken.........................  131 714   25 824    33 205    16 026    16 279    21 177    19 203  
Schwaben.............................  236 088   79 029    61 679    22 539    15 237    30 373    27 232  

Bayern 1 404 630    373 990    392 177    163 202    103 254    186 209    185 799  

Veränderung gegenüber

November 2014 fin Prozent  0,1   10,5  - 2,8   - 14,2   - 8,7   - 4,7   13,6  

Oberbayern...........................  232 298   68 796    79 037    31 969    10 906    25 558    16 032  
Nfiederbayern........................  130 695   32 687    38 044   6 607    9 007    7 287   37 064  
Oberpfaflz..............................  187 330   27 793   110 953   14 124    10 412    12 481    11 567  
Oberfranken..........................  43 864    10 953    15 529   4 178    1 816    3 711    7 677  
Mfitteflfranken .........................  74 632    41 793    10 063    10 468   2 465    4 855    4 989  
Unterfranken.........................  97 556    13 136    59 685   5 372    5 705    6 186    7 471  
Schwaben.............................  185 978   67 265    63 976    10 967   8 306   21 421    14 043  

Bayern  952 354    262 423    377 287    83 687    48 617    81 498    98 842  

Veränderung gegenüber

November 2014 fin Prozent  23,1    27,6    34,7  - 9,3   8,2    6,4   33,5  

Auftragsefingänge

Baugewerbflficher Umsatz2

Gebfiet

Bauhauptgewerbe

finsgesamt

davon

Tfiefbau f. 

Gebfietskörper-

schaften u. 

Sozfiaflvers.

1 000 €

Wohnungs-

bau

gewerbfl.

und findustr.

Hochbau1

gewerbfl.

und findustr.

Tfiefbau

öffent-

flficher

Hochbau

Straßen-

bau

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern fim November 2015
(Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen)

1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau. 
2    Ohne Umsatzsteuer. 

gangs für das Verarbefitende Gewerbe fin 

Bayern fim November 2015“ (Besteflflnummer: 

E1300C 201511, nur afls Datefi).*
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und findustrfieflfle Tfiefbau (- 9,3 %) –

aflfle Bausparten verantwortflfich, da-

runter mfit wefit überdurchschnfitt-

flfichen Stefigerungsraten der Woh-

nungsbau (+27,6 %), der Tfiefbau 

für Gebfietskörperschaften und So-

zfiaflversficherungen (+33,5 %) so-

wfie der gewerbflfiche und findus-

trfieflfle Hochbau (+34,7 %). Der 

bedeutende Zuwachs befi der fletzt-

genannten Bausparte von 280,1 

Mfiflflfionen Euro auf 377,3 Mfiflflfionen 

Euro fist auf Großaufträge zurück-

zuführen, dfie fim Zusammenhang 

mfit dem Güterverkehrszentrum In-

goflstadt stehen.

Hfinwefis

Dfie Berfichterstattung basfiert auf den Ergeb-

nfissen des Monatsberfichts fim Bauhauptge-

werbe. Im Rahmen dfieser Erhebung wer-

den dfie bauhauptgewerbflfichen Betrfiebe von 

Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Per-

sonen befragt.

Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Bauhauptge-

werbe fin Bayern fim November 2015“ 

(Besteflflnummer: E21003 201511, 

nur afls Datefi).*

Mfit finsgesamt 82 575 tätfigen Per-

sonen waren fim bayerfischen Bau-

hauptgewerbe Ende November 

2015 wenfiger Mfitarbefiter beschäf-

tfigt afls vor efinem Jahr (- 1,7 %). 

Dfiese Beschäftfigten erbrachten fim 

aktueflflen Berfichtsmonat an 21 Ar-

befitstagen (November 2014: 20 Ar-

befitstage) efine Lefistung von finsge-

samt 9,2 Mfiflflfionen Arbefitsstunden 

(+3,0 %) und bezogen dafür efine 

Bruttoentgefltsumme fin Höhe von 

301,5 Mfiflflfionen Euro (+3,6 %). Dfie 

mfit Abstand mefisten Beschäftfigten 

(47,8 %; - 0,2 %) waren fim Wfirt-

schaftszwefig „Bau von Gebäuden 

(ohne Fertfigtefiflbau)“ tätfig. Das dor-

tfige Arbefitspensum beflfief sfich auf 

fast 4,3 Mfiflflfionen Stunden (+6,0 %) 

und das entsprechende Bruttoent-

geflt auf finsgesamt 141,8 Mfiflflfionen 

Euro  (+6,7 %). 

Handefl und Dfienstflefistungen

Drefi  Prozent mehr Umsatz für Bayerns Efinzeflhandefl fim Jahr 2015

Nach vorfläufigen Ergebnfissen  

nahm der Umsatz fim bayerfischen 

Efinzeflhandefl (ohne Kraftfahrzeug-

handefl) fim Jahr 2015 fim Vergflefich 

zum Vorjahr nomfinafl um 2,9 % und 

prefisberefinfigt um 3,0 % zu. Mfit 

Ausnahme efines nomfinaflen Um-

satzrückgangs befi den Tankstefl-

flen (nomfinafl: - 4,0 %; prefisberefi-

nfigt: +3,7 %), wuchs der Umsatz 

fin aflflen Wfirtschaftsgruppen des 

bayerfischen Efinzeflhandefls. Dfie 

höchsten Umsatzstefigerungen ver-

buchte der sonstfige Efinzeflhandefl 

(nficht fin Verkaufsräumen etc.; no-

mfinafl: +5,9 %; reafl: +9,8 %), fim 

Versand- und Internet-Efinzeflhan-

defl nahmen dabefi nomfinafler und 

prefisberefinfigter Umsatz jewefifls um 

11,5 % zu. Der Umsatz des Efinzefl-

handefls fin Verkaufsräumen stfieg 

fim Jahr 2015 nomfinafl um 2,5 % 

(reafl: +2,1 %), fim Efinzeflhandefl an 

Verkaufsständen und auf Märkten 

wuchs der nomfinafle Umsatz um 

1,4 %  (reafl:  ± 0,0 %).

Dfie Zahfl der Beschäftfigten des Efin-

zeflhandefls erhöhte sfich fim Jahr 

2015 um 0,7 % (Voflflzefitbeschäf-

tfigte: +0,4 %; Tefiflzefitbeschäftfigte: 

+1,0 %). 

Im Dezember 2015 sank der no-

mfinafle Umsatz des bayerfischen 

Efinzeflhandefls gegenüber dem 

Vorjahresmonat nach ersten Er-

gebnfissen um 0,6 %, der prefisbe-

refinfigte Umsatz gfing um 0,7 % zu-

rück. Dfie Zahfl der Beschäftfigten 

erhöhte sfich um 0,5 %.

Hfinwefis

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand zu dfiesem Berfichtsmonat verspätet 

efingehender Mfittefiflungen von befragten Un-

ternehmen fin den nachfoflgenden Monaten 

flaufend aktuaflfisfiert.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte 

fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim Dezember 

2015“ (Besteflflnummer: G1100C 201512, 

nur afls Datefi).*
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Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2015     
Vorfläuffige Ergebnfisse        

nomfinafl reafl1
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

- 0,9 - 1,7  1,6  1,6  1,7
- 0,4 - 0,1 - 0,2  0,0 - 0,4

- 0,6 - 0,7  0,5  0,5  0,5
dav. - 1,4 - 1,9  0,5  0,6  0,4

mfit Waren verschfiedener Art ..................................... - 2,2 - 3,0  0,9  0,8  0,9
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
   Getränken und Tabakwaren ...................................  1,8  0,6  1,5  2,8  0,7
mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ....................... - 5,3  0,1  3,3  2,3  3,9
mfit Geräten der Informatfions- und 
   Kommunfikatfionstechnfik ......................................... - 2,1 - 1,2  1,1  0,3  3,3
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
   Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf .................... - 0,1 - 1,2 - 0,1  0,1 - 0,5
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
   und Spfieflwaren ....................................................... - 3,8 - 5,6 - 2,7  0,1 - 5,1
mfit sonstfigen Gütern ................................................. - 0,2 - 0,7  0,2  0,1  0,3

- 1,3 - 3,2  1,8  5,1  0,4
 5,9  8,5  0,8  0,1  1,9

dar.Versand- und Internet-Efinzeflhandefl .........................  9,7  9,7 - 0,1  0,2 - 0,7
Efinzeflhandefl vom Lager mfit Brennstoffen ................ - 15,7  4,9 - 1,4 - 3,4  1,5

 2,4  1,9  1,7  1,8  1,7
 3,1  3,6  0,2 - 0,2  0,4

 2,9  3,0  0,7  0,4  1,0
dav.  2,5  2,1  0,9  0,7  1,1

mfit Waren verschfiedener Art .....................................  2,3  1,8  1,2  1,1  1,3
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
   Getränken und Tabakwaren ...................................  2,8  1,6  2,0  2,6  1,6
mfit Motorenkraftstoffen (Tanksteflflen) ....................... - 4,0  3,7  2,9  1,1  4,0
mfit Geräten der Informatfions- und 
   Kommunfikatfionstechnfik .........................................  2,3  5,0  1,4 - 0,4  6,5
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
   Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf ....................  1,1  0,2 - 0,9  0,2 - 2,5
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
   und Spfieflwaren .......................................................  1,7  0,4 - 1,3  0,5 - 3,0
mfit sonstfigen Gütern .................................................  4,6  3,3  1,2  0,5  1,6

 1,4  0,0  1,6  5,4 - 0,1
 5,9  9,8 - 2,9 - 3,7 - 1,6

dar.Versand- und Internet-Efinzeflhandefl .........................  11,5  11,5 - 3,8 - 4,0 - 3,4
Efinzeflhandefl vom Lager mfit Brennstoffen ................ - 17,9  3,1 - 0,7 - 1,4  0,2

__________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

sonstfiger Efinzeflhandefl .......................................................

Dezember

Januar bfis Dezember

Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln .................................................
Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen) ...

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ……………………………………………………..

an Verkaufsständen und auf Märkten ...............................

Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen) ...

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ……………………………………………………..

an Verkaufsständen und auf Märkten ...............................
sonstfiger Efinzeflhandefl .......................................................

fin Verkaufsräumen .............................................................

fin Verkaufsräumen .............................................................

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln .................................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

Für das Jahr 2015 neue Rekordmarken für Bayerns Fremdenverkehr erwartet

Nach vorfläufigen Ergebnfissen stfieg 

dfie Zahfl der Gästeankünfte fin den 

gut 11 400 geöffneten bayerfischen 

Beherbergungsbetrfieben* fim No-

vember 2015 gegenüber dem Vor-

jahresmonat um 8,1 % auf über 

2,3 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der Über-

nachtungen erhöhte sfich um 7,6 % 

auf gut 5,5 Mfiflflfionen.

Im Infländerrefiseverkehr nahm dfie 

Zahfl der Gästeankünfte fim Novem-

ber um 8,7 % zu (Übernachtungen: 

+8,3 %), fim Ausfländerrefisever-

kehr stfieg dfie Zahfl der Gästean-

künfte um 6,0 % (Übernachtungen: 

+4,5 %). 

Dfie höchsten Zunahmen verbuch-

ten fim November dfie Campfingpflät-

ze (Gästeankünfte: +79,5 %; Über-

Tourfismus
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*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn 

oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich 

geöffnete Campfingpflätze mfit zehn oder 

mehr Steflflpflätzen. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim No-

vember 2015“ (Besteflflnummer: G41003 

201511, Prefis der Druckausgabe: 17,60 €).*

nachtungen: +40,5 %) sowfie dfie 

Ferfienzentren, -häuser und 

-wohnungen (Gästeankünfte:

+30,3 %;  Übernachtungen:  35,7 %). 

Aflfle sfieben bayerfischen Regfie-

rungsbezfirke verzefichneten fim 

November 2015 deutflfiche Stefi-

gerungen gegenüber dem Vor-

jahresmonat. Spfitzenrefiter war 

Schwaben mfit efinem Zuwachs 

von 15,0 % befi den Gästeankünf-

ten und 19,8 % befi den Übernach-

tungen. Dfie gerfingsten Zuwachs-

raten mefldeten Oberbayern und 

Unterfranken befi den Gästeankünf-

ten (+6,9 %) und Unterfranken befi 

den Übernachtungen (+1,4 %). 

Von Januar bfis November 2015 

nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte fin 

Bayern gegenüber dem Vorjahres-

zefitraum um 5,7 % auf knapp 32,0 

Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der Über-

nachtungen wuchs um 3,5 % auf 

fast 82,5 Mfiflflfionen. Dfie Zahfl der 

Gästeankünfte fin Bayern hat da-

mfit berefits nach eflf Monaten den 

zwefithöchsten jemafls erzfieflten Ge-

samtjahreswert erreficht. Nur 2014 

war dfie Gesamtzahfl der Gästean-

künfte höher. Dfie Zahfl der von Ja-

nuar bfis November 2015 gemefl-

deten Übernachtungen wurde 

bfisher nur von den Jahresergebnfis-

sen 2012 bfis 2014 überboten.

Bayerns Fremdenverkehr fim November und von Januar bfis November 2015       
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 319 952  9,1 2 588 808  9,3 16 069 281  7,1 33 490 585  5,4
 407 778  4,8  830 771  3,0 5 285 522  3,2 12 025 961  1,4
 219 950  7,2  442 380  5,9 3 434 110  3,4 7 105 836  1,7
 84 976  3,8  218 234  5,8 1 390 506  0,8 4 102 481 - 0,1

Hoteflflerfie zusammen 2 032 656  7,8 4 080 193  7,4 26 179 419  5,4 56 724 863  3,6

 59 218  3,3  126 279  1,5 1 049 633  3,9 2 330 080  3,5
 134 318  1,2  341 462  2,5 1 474 525  0,6 4 409 969  0,1
 53 005  30,3  236 558  35,7 1 218 753  9,2 6 773 594  3,3
 21 455  79,5  73 754  40,5 1 621 013  13,5 4 950 717  6,6
 38 869  10,5  658 075  2,2  426 810  4,2 7 304 375  3,2

2 339 521  8,1 5 516 321  7,6 31 970 153  5,7 82 493 598  3,5
davon aus dem

1 834 834  8,7 4 467 727  8,3 24 019 618  4,8 66 147 762  2,9
 504 687  6,0 1 048 594  4,5 7 950 535  8,2 16 345 836  6,3

davon
1 091 966  6,9 2 325 737  5,2 14 672 021  5,7 34 831 140  3,9

dar.München...................................  539 902  4,7 1 041 678  2,2 6 399 509  6,0 12 960 055  5,0
 206 664  9,6  756 021  10,2 2 792 975  2,9 10 960 165  0,9
 140 455  7,2  330 167  9,4 1 812 462  4,2 4 611 517  2,6
 134 054  8,2  319 367  5,3 1 807 802  5,9 4 434 571  2,4
 292 190  7,0  581 846  6,1 3 573 930  5,2 7 178 124  3,9

dar.Nürnberg..................................  147 251  10,9  263 051  8,5 1 529 033  8,7 2 740 367  6,9
 201 437  6,9  488 111  1,4 2 647 681  6,1 6 611 704  3,7
 272 755  15,0  715 072  19,8 4 663 282  7,9 13 866 377  5,2

Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime .
Ferfienzentren,-häuser,-wohnungen ...
Campfingpflätze.....................................

Insgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken.....................................

Unterfranken .....................................
Schwaben........................................

Oberbayern......................................

Nfiederbayern...................................
Oberpfaflz..........................................
Oberfranken.....................................

Infland................................................
Ausfland............................................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken...............

Hotefls....................................................
Hotefls garnfis.........................................
Gasthöfe ................................................
Pensfionen.............................................

JugendherbergenundHütten.............

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim November und fim Jahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis November

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

November

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

2015 gab es 4,6 % mehr Verungflückte auf Bayerns Straßen

Im November 2015 stfieg dfie Zahfl 

der Straßenverkehrsunfäflfle um 

9,4 %. Nach vorfläufigen Ergebnfis-

sen regfistrfierte dfie Poflfizefi 33 643 

Unfäflfle (November 2014: 30 753). 

Befi dfiesen Unfäflflen kamen fin 3 975 

Fäflflen Personen zu Schaden – ge-

genüber November 2014 war dfies 

efin Zuwachs um 4,2 %. Es wurden 

Verkehr



 Statfistfik aktueflfl  69

Bayern fin Zahflen 02|2016

 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim November 2015“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201511, nur afls Datefi).*

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim November und von Januar bfis November 2015 
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2015 20141 2015 20141

% %

33 643 30 753 2 890  9,4 356 623 336 302 20 321  6,0
dav. 3 975 3 814  161  4,2 49 358 48 824  534  1,1

29 668 26 939 2 729  10,1 307 265 287 478 19 787  6,9
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

1 040  765  275  35,9 9 324 8 733  591  6,8
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 137  182 - 45 - 24,7 1 660 1 660  –  0,0
28 491 25 992 2 499  9,6 296 281 277 085 19 196  6,9

   
5 326 5 090  236  4,6 65 679 65 043  636  1,0

dav.  43  36  7  19,4  572  569  3  0,5
5 283 5 054  229  4,5 65 107 64 474  633  1,0

dav.  829  784  45  5,7 10 946 10 984 - 38 - 0,3
4 454 4 270  184  4,3 54 161 53 490  671  1,3

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Schwerverfletzte.....................................
Lefichtverfletzte.......................................

UnfäflflemfitPersonenschaden.......................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim November 2015
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

November
Veränderung

Unfäflfle
______

Verungflückte

Januar bfis November

Verfletzte.........................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt....................

UnfäflflemfitnurSachschaden........................

demEfinfflussberauschenderMfittefl...

SachschadenfimengerenSfinne.......

Verungflücktefinsgesamt...................................
Getötete.........................................................

Kfz-Neuzuflassungen stfiegen fin Bayern fim Jahr 2015 um 3,4 %

Nach der Kraftfahrzeugstatfistfik 

des Kraftfahrt-Bundesamts wurden 

fim Jahr 2015 fin Bayern 728 697 

Kraftfahrzeuge (Kfz) mfit amtflfichen 

Kennzefichen neu zugeflassen und 

somfit 3,4 % mehr afls fim Vorjahr. 

Dfie Pkw-Neuzuflassungen stfiegen 

um 3,2 % auf 620 649 Fahrzeuge. 

Davon nutzen 278 763 Fahrzeuge 

Benzfin (+2,9 %), 331 204 Dfiesefl 

(+3,0 %) und 10 682 andere Kraft-

stoffarten wfie Gas, Eflektro, Hybrfid 

(+14,9). Der Antefifl der neu zugefl-

assenen Dfiesefl-Pkw flag befi 53 %, 

der Antefifl der Benzfiner befi 45 %. 

Befi den sonstfigen Kraftstoffarten 

war dfie Hybrfidtechnfik mfit 7 238 

Fahrzeugen am stärksten vertre-

ten. Der Zuwachs gegenüber 2014 

flag hfier befi 29,8 %.

Dfie Neuzuflassungen stfiegen nficht 

nur befi Pkw, sondern befinahe fim 

gesamten Fahrzeugbestand. Kraft-

räder flegten um 6,8 % zu, Kraftom-

nfibusse um 6,3 %, Lastkraftwagen 

um 5,2 %. Dfie Zuflassungszahflen 

29 668 Unfäflfle mfit nur Sachscha-

den aufgenommen (+10,1 % ge-

genüber Vorjahresmonat).

Im November 2015 verungflück-

ten finsgesamt 5 326 Verkehrstefifl-

nehmer und damfit 4,6 % mehr afls 

fim Vorjahresmonat. Es erefigneten 

sfich 43 Todesfäflfle (+19,4 %), 829 

Personen wurden schwer (+5,7 %) 

und 4 454 fleficht verfletzt (+4,3 %).

Im Zefitraum von Januar bfis No-

vember 2015 erefigneten sfich 

356 623 Unfäflfle und damfit 6,0 % 

mehr afls fim Vorjahreszefitraum. Dfie 

Anzahfl der Verungflückten stfieg fim 

Vergflefichszefitraum um 1,0 %.

Pkw-Neuzuflassungen fin Bayern fim Jahr sefit 2005
nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend
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nach ausgewähflten Kraftstoffarten
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2005 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

Pkw-Besfitzumschrefibungen fin Bayern fim Jahr sefit 2005
nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend
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Queflfle: Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg, 

Fahrzeugzuflassungen (FZ), Neuzuflassungen 

(FZ 8) bzw. Besfitzumschrefibungen (FZ 9) 

von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugan-

hängern – Monatsergebnfisse Januar 2014 – 

Dezember 2014 und Januar 2015 – Dezem-

ber 2015 (www.kba.de/ – Statfistfik).

% %

 37 935     40 523    6,8  93 451     95 100    1,8
 601 690     620 649    3,2 1 116 398    1 159 710    3,9

Benzfin ...............................................  270 908     278 763    2,9  713 297     728 834    2,2
Dfiesefl ................................................  321 489     331 204    3,0  390 759     417 715    6,9
anderen Kraftstoffarten ....................  9 293    10 682    14,9  12 342     13 161    6,6

darunter Hybrfidtechnfik ....................  5 578     7 238    29,8  2 305     2 887    25,2

 1 342     1 427    6,3  1 008     1 052    4,4
 43 567     45 845    5,2  44 860     47 487    5,9
 17 186     17 308    0,7  31 164     32 353    3,8
 2 806     2 945    5,0  2 351     2 315   - 1,5

 704 526     728 697    3,4 1 289 232    1 338 017    3,8
 51 601     51 111   - 0,9  55 609     57 356    3,1

Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen

fin Bayern von Januar bfis Dezember 2015

2014 2015

Januar bfis Dezember

Fahrzeugkflasse
________

Kraftstoffart

Neuzuflassungen

Januar bfis Dezember

Sonstfige Kfz ..........................................

Kraftomnfibusse .....................................

Kraftfahrzeuganhänger .........................

finsgesamt

Besfitzumschrefibungen

Kraftfahrzeuge finsgesamt

2015

Veränderung 

2015 

gegenüber 

2014

Veränderung 

2015 

gegenüber 

2014

2014

davon angetrfieben mfit

Lastkraftwagen ......................................
Zugmaschfinen ......................................

finsgesamt

Krafträder ...............................................
Personenkraftwagen .............................

befi Kraftfahrzeuganhängern san-

ken um 0,9 %. 

Nficht nur dfie Neuzuflassungen, 

auch dfie Besfitzumschrefibungen 

von Kfz stfiegen fim Vergflefich zum 

Vorjahr, und zwar um 3,8 % auf 

1 338 017. Dfie Haflterwechsefl der 

Pkw stfiegen dabefi finsgesamt um 

3,9 % auf 1 159 710, darunter Ben-

zfiner um 2,2 % und Dfiesefl-Pkw um 

6,9 %.

Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen fin Bayern 
von  Januar  bfis  Dezember  2015        

Infflatfionsrate fin Bayern fim Januar 2016 befi 0,7 %

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

monat fin Prozent, fim Januar 2016 

befi 0,7 %; fim vorangegangenen 

Dezember hatte sfie befi 0,5 % ge-

flegen. 

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl sfind 

gegenüber dem Januar des Vor-

jahres fim Gesamtdurchschnfitt um 

1,1 % gestfiegen. Damfit hat sfich dfie 

Prefise

Pkw-Neuzuflassungen fin Bayern fim Jahr sefit 2005
nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend
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Hfinwefis

Dfie Pressefinformatfion zum Berfichtsmonat 

Januar 2015 enthäflt vorfläufige Ergebnfisse.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-

haflten dfie Statfistfischen Berfichte „Verbrau-

cherprefisfindex für Bayern fim Dezember 2015 

sowfie Jahreswerte von 2013 bfis 2015 mfit tfief-

gegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen und 

Untergruppen“ (Besteflflnummer: M1201C 

201512, nur afls Datefi)* und „Verbraucher-

prefisfindex für bayerfische monatflfiche Index-

werte von Januar 2011 bfis Januar 2016 – mfit 

Gflfiederung nach Haupt- und Sondergrup-

pen“ (Besteflflnummer: M13013 201601, Prefis 

der Druckausgabe: 6,10 €).*

Jahresteuerung befi Nahrungsmfit-

tefln wfieder abgeschwächt; fim De-

zember hatte sfie noch befi 3,0 % 

geflegen. Befi den efinzeflnen Pro-

dukten verflfief dfie Prefisentwfickflung 

tefiflwefise wfiederum sehr unter-

schfiedflfich. Bfiflflfiger afls fim Vorjahr 

waren finsbesondere Moflkerefipro-

dukte. So konnten u. a. befi Sahne 

(- 7,5 %) und  Schnfittkäse  (- 10,2 %) 

deutflfiche Prefisrückgänge beob-

achtet werden. Spürbar verteuert

haben sfich bfinnen Jahresfrfist hfin-

gegen Efier (+9,7 %). Auch dfie 

Prefise für Obst (+5,3 %) und Ge-

müse (+3,9 %) sfind fim Vergflefich 

zum Vorjahr gestfiegen. 

Im Energfieberefich sfind dfie Prefise

für Hefizöfl gegenüber dem Januar

des Vorjahres um 21,0 % gefaflflen.

Auch Kraftstoffe (- 4,5 %) haben 

sfich bfinnen Jahresfrfist verbfiflflfigt. 

Lefichte Prefisrückgänge waren befi 

Gas (- 1,9 %) zu beobachten. Das 

Prefisnfiveau für Strom (- 0,2 %) bflfieb 

nahezu unverändert.

Wefiterhfin entspannt verfläuft fim 

Landesdurchschnfitt dfie Prefisent-

wfickflung befi den Wohnungsmfieten 

(ohne Nebenkosten). Gegenüber 

dem Januar des Vorjahres erhöh-

ten sfie sfich um 1,3 %. Nfiedrfiger afls 

fim Vorjahr waren wfiederum auch 

fim Januar dfie Prefise vfiefler hoch-

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von Juflfi 2014 bfis Januar 2016
Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent 
(2010 ‡ 100)
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wertfiger technfischer Produkte. So 

konnten dfie Verbraucher u. a. Fest-

pflattenrecorder (- 4,9 %) und Fern-

sehgeräte (- 9,2 %) deutflfich güns-

tfiger bezfiehen afls fim Vorjahr.

Im Vergflefich zum Vormonat sfind 

dfie Verbraucherprefise (- 0,8 %) fim 

Gesamtnfiveau zurückgegangen. 

Wefiter verbfiflflfigt haben sfich Kraft-

stoffe  (- 3,2 %)  und  Hefizöfl  (- 9,3 %). 

Energfie war damfit so günstfig wfie 

sefit Jahren nficht mehr. So wurde 

für Hefizöfl zufletzt fim Januar 2005 

und für Kraftstoffe fim März 2009 

efin gerfingeres Prefisnfiveau gemes-

sen. Insbesondere wegen der be-

gfinnenden Schflussverkäufe für 

Wfintermode sfind auch dfie Prefise

für  Bekflefidungsartfikefl  (- 4,9 %) 

spürbar gefaflflen.

*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.
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Heterogene Datenflandschaft zu „Fflucht und Asyfl“: Efin Überbflfick 
über Produzenten und Angebote

Der Zustrom von Asyflbewerbern und sonstfigen Schutzsuchenden rückt 

dfie amtflfichen Daten zum Thema Fflucht und Asyfl fins öffentflfiche Interesse. 

Dfiese Daten sfind jedoch bfisher nficht an efiner Steflfle verfügbar und trotz 

erster Bemühungen des Statfistfischen Bundesamtes noch nficht optfimafl 

aufefinander abgestfimmt.

BAMF führt Geschäftsstatfistfik über Asyflanträge

Efin wfichtfiger Lfieferant amtflficher statfistfischer Daten zum Thema Asyfl und 

Fflucht fist das Bundesamt für Mfigratfion und Fflüchtflfinge. Das BAMF veröf-

fentflficht monatflfich aktuaflfisfierte Daten zur Entwfickflung der fin der Bundesre-

pubflfik gesteflflten Asyflanträge, zu den zehn zugangsstärksten Herkunftsflän-

dern der Antragsteflfler, den vom Bundesamt getroffenen Entschefidungen 

über dfie Asyflanträge sowfie statfistfische Daten zu gesteflflten Übernahme-Er-

suchen fim Dubflfinverfahren (Feststeflflung, weflcher EU-Staat für dfie Prüfung 

efines Asyflantrags zuständfig fist). Dfie Statfistfiken geben zudem darüber Aus-

kunft, wfie sfich dfie Daten fim Vergflefich zu den vorangegangenen Jahren ent-

wfickeflt haben.

Nach Artfikefl 4 der Verordnung (EG) Nr. 862/2007 des Europäfischen Par-

flaments und des Rates zu Gemefinschaftsstatfistfiken über Wanderung und 

finternatfionaflen Schutz fist das BAMF fim Berefich der Asyflstatfistfiken natfio-

nafler Datenflfieferant für dfie Europäfische Kommfissfion (Eurostat). Dfie Asyfl-

statfistfiken des BAMF sfind kefine Bundesstatfistfiken, sondern Geschäfts-

statfistfiken der für Asyflverfahren zuständfigen Behörde auf Basfis des 

Asyflverfahrensgesetzes.

Statfistfische Ämter werten Lefistungen an Asyflbewerber aus

Das Statfistfische Bundesamt veröffentflficht dfie – zusammen mfit den Sta-

tfistfischen Ämtern der Länder aus Daten der Sozfiaflämter erhobene – jähr-

flfiche Statfistfik zu „Ausgaben und Efinnahmen für Asyflbewerberflefistungen“ 

(EVAS 22211) sowfie dfie Statfistfiken über „Empfänger von Asyflbewerber-

regeflflefistungen“ zum Stfichtag 31. Dezember jedes Jahres (EVAS 22221) 

und der „Empfänger von besonderen Asyflbewerberflefistungen“, ebenfaflfls 

jährflfich (EVAS 22231), sowfie dfie vfiertefljährflfiche „Statfistfik der Empfän-

ger von Lefistungen für Bfifldung und Tefiflhabe nach dem Asyflbewerberflefi-

stungsgesetz“ (EVAS 22251). Dfie Daten sfind fin der Fachserfie 13 Refihe 7

veröffentflficht.

Dfiese Lefistungsstatfistfiken können aber nficht den aktueflflen Rand abbfifl-

den und decken konzeptbedfingt auch nficht Lefistungen an unbegflefitete 

Mfinderjährfige ab, dfie afls Asyflbewerber efinrefisen und aus Mfittefln der Kfin-

der- und Jugendhfiflfe unterstützt werden.

Statfistfisches Bundesamt wertet Ausfländerzentraflregfister aus

Aflfle Asyflbewerber, auch jene, dfie ohne voflflständfige Papfiere efinrefisen, 

werden vom BAMF fim Ausfländerzentraflregfister (AZR) regfistrfiert. Für das 

AZR fist das BAMF afls Regfisterbehörde zuständfig; dfie technfische Betreu-

ung flfiegt befim Bundesverwafltungsamt (BVA) fin Köfln. Auch aflfle sonstfigen 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Soziales/Asylbewerberleistungen/Asylbewerber2130700127004.html
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Schutzsuchenden, z. B. Fflüchtflfinge nach der Genfer Fflüchtflfingskonventfi-

on oder Kontfingentflüchtflfinge, sfind fim AZR mfit fihrem jewefiflfigen Status re-

gfistrfiert. Dfies fist entweder durch das BAMF oder efine Ausfländerbehörde 

erfoflgt. Im AZR sfind aflfle Ausfländer und Ausfländerfinnen regfistrfiert, dfie kefi-

nen deutschen Pass haben und sfich nficht nur vorübergehend fin Deutsch-

fland aufhaflten. Dfie Mefldung der Daten an das AZR erfoflgt durch dfie jewefi-

flfigen Ausfländerbehörden, dfie zumefist auf Krefisebene angesfiedeflt sfind.

Auf Basfis des AZR veröffentflficht das BAMF vfiertefljährflfich den „Wande-

rungsmonfitor“, der Informatfionen über den Aufenthaflt ausfländfischer 

Staatsbürgerfinnen und -bürger fin Deutschfland zum Zweck der Erwerbs-

tätfigkefit enthäflt („Erwerbsmfigratfion“).

Auf Basfis efiner Auswertung des AZR veröffentflficht das Statfistfische Bun-

desamt jährflfich dfie afls Bundesstatfistfik durchgeführte Ausfländerstatfistfik 

(EVAS 12521; „Ausfländfische Bevöflkerung“, Fachserfie 1 Refihe 2). Sfie be-

rfichtet über dfie fin Deutschfland jewefifls zum Jahresende ansässfigen Aus-

fländerfinnen und Ausfländer. Tabeflflfiert werden unter anderem Staatsan-

gehörfigkefit, Famfiflfienstand, Aflter und Geschflecht sowfie Aufenthafltsdauer, 

Aufenthafltsstatus und Aufenthafltstfitefl. Darüber hfinaus flfiegen Angaben zu 

Zuzügen und zu fin Deutschfland geborenen ausfländfischen Kfindern, so-

wfie zu Fortzügen und zu Sterbefäflflen fin der ausfländfischen Bevöflkerung 

vor. „Ausfländer“ fim rechtflfichen Sfinne sfind aflfle fin Deutschfland flebenden 

Personen, dfie ausschflfießflfich efinen ausfländfischen Pass besfitzen. Zuwan-

derer mfit ausschflfießflfich deutschem Pass sowfie Doppeflstaatfler und fih-

re Nachkommen geflten nficht afls Ausfländer. Sfie sfind daher nficht fim Aus-

fländerzentraflregfister regfistrfiert und werden nficht fin der Ausfländerstatfistfik 

ausgewfiesen.

Informatfionen über Zuwanderung aus der flaufenden Bevöflkerungs-

statfistfik

Nach Deutschfland efingewanderte Menschen – sefien sfie Asyflbewerber 

oder  nficht  –  unterflfiegen  der  Mefldepflficht  und  werden  daher  auch  von 

der flaufenden Bevöflkerungsstatfistfik erfasst, dfie auf den Mefldedaten be-

ruht. Zwfischen Asyflantrag und Anmefldung befi der Mefldebehörde kann 

jedoch efinfige Zefit vergehen, sodass dfie statfistfischen Zahflen zu Asyflan-

trägen und Bevöflkerungsstatfistfik nficht paraflflefl flaufen.

Schflfießt sfich an dfie Zuwanderung efine Efinbürgerung an, so spfiegeflt sfich 

dfies fin der Efinbürgerungsstatfistfik (EVAS 12511, Fachserfie 1 Refihe 2.1). 

Dfiese Bundesstatfistfik beruht auf den jewefifls zum 31. Dezember efines 

Jahres ausgewerteten Angaben der Efinbürgerungsbehörden der Länder. 

Es werden dfie fin Deutschfland fim Laufe des Berfichtsjahres voflflzogenen 

Efinbürgerungen von Ausfländerfinnen und Ausfländern nach bfisherfiger 

Staatsangehörfigkefit, Rechtsgrund der Efinbürgerung, Aufenthafltsdauer, 

Aflter, Famfiflfienstand und nach fortbestehender bzw. nficht fortbestehender 

bfisherfiger Staatsangehörfigkefit nachgewfiesen.

Dfie „Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund“ fin Deutschfland wfird fim We-

sentflfichen jährflfich auf Basfis des Mfikrozensus nachgewfiesen (Fachserfie 1

Refihe 2.2).

http://www.bamf.de/DE/Infothek/Statistiken/Wanderungsmonitor/wanderungsmonitor-node.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/AuslaendBevoelkerung.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/AuslaendBevoelkerung.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/Migrationshintergrund.html
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EU-Daten zu Asyfl und Fflüchtflfingen befi Eurostat

Amtflfiche statfistfische Daten zum Thema Asyfl und Fflüchtflfinge fin der EU 

steflflt Eurostat fin sefiner Eurostat-Datenbank berefit. Dfie Eurostat-Daten für 

Deutschfland können von den natfionaflen Daten des Bundesamtes für Mfi-

gratfion und Fflüchtflfinge abwefichen. Zu beachten fist zum Befispfiefl, dass 

dfie EU-Gesamtzahfl der gesteflflten Asyflanträge Erst- und Foflgeverfah-

ren umfasst, da nficht aflfle EU-Mfitgflfiedstaaten dfiese Zahflen getrennt auf-

schflüssefln. Soflflten finnerhaflb efines Monats mehrere Asyflanträge gesteflflt 

werden (Erst- und anschflfießendes Foflgeverfahren), zähflt dfie EU nur efinen 

Antrag; gflefiches gfiflt für getroffene Entschefidungen fim Quartafl. Entschefi-

dungen zum Dubflfinverfahren, Verfahrensefinsteflflungen und Rücknahmen 

werden von Eurostat nficht afls Entschefidungen gezähflt.

Koordfinfierung nötfig

Um dfie bestehenden Probfleme zu erkennen und abzusteflflen – darunter 

auch dfie wfiderspruchsfrefie Anwendung von Aufenthafltsgesetz und Asyfl-

verfahrensgesetz fin Bezug auf dfie Ermfittflung der Efinwohnerzahfl – strebt 

das Statfistfische Bundesamt rasch Gespräche mfit den zuständfigen Be-

hörden (vor aflflem dem BAMF) an. Insgesamt fist dfie Harmonfisfierung der 

Datenflandschaft zur Mfigratfion efine wfichtfige Aufgabe des Statfistfischen 

Bundesamtes.

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Informatfionen aus der amtflfichen 

Statfistfik, Heft 3/2015

Hfinwefis
EVAS fist dfie Abkürzung für „Efinhefitflfiches Verzefichnfis aflfler Statfistfiken des Bundes und der Län-
der“. Es enthäflt aflfle bestehenden, hfistorfischen und gepflanten Statfistfiken (Erhebungen, Re-
chenwerke und Regfister), dfie vom Statfistfischen Bundesamt und den Statfistfischen Ämtern der 
Länder betreut werden.

http://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database
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Statfistfische Bfibflfiothek befinhafltet jetzt auch Aufsätze

Sefit Juflfi 2015 werden fin dfie Statfistfische Bfibflfiothek auch Aufsätze efinge-

pflegt. Nutzerfinnen und Nutzer erhaflten befi fihrer Recherche somfit nficht 

nur Verwefise auf kompflette Pubflfikatfionen, sondern werden auch dfirekt 

zum reflevanten Aufsatz geführt. Dfie Erschflfießung ausgewähflter Aufsätze 

fin den eflektronfischen Amtszefitschrfiften steflflt efinen wfichtfigen Zusatznut-

zen der Statfistfischen Bfibflfiothek dar. Bfisflang wurden über 200 Aufsätze er-

fasst; finsgesamt stehen über 60  000 Pubflfikatfionen zur Verfügung.

Dfie  noch  fim  Aufbau  befindflfiche  Statfistfische  Bfibflfiothek  soflfl  künftfig  aflfle 

eflektronfischen Veröffentflfichungen der Statfistfischen Ämter des Bundes 

und der Länder enthaflten. Neben den themenorfientfierten monogra-

fischen Pubflfikatfionen sfind dfies vor aflflem dfie Statfistfischen Berfichte und 

Fachserfien. Derzefit werden dfie Pubflfikatfionen und Metadaten von aflflen 

Statfistfischen Ämtern, auch für zurückflfiegende Jahre, schrfittwefise efinge-

pflegt.  Der  zentrafle  Nachwefis  aflfler  Onflfine-Pubflfikatfionen  fim  Internet  mfit 

der Mögflfichkefit zum Downfload der kostenfrefi verfügbaren Werke wfird fin-

tensfiv genutzt.

Zusätzflfich wurde für dfie gesetzflfich vorgeschrfiebene Abflfieferung von On-

flfine-Pubflfikatfionen an dfie Deutsche Natfionaflbfibflfiothek efine Schnfittstefl-

fle reaflfisfiert, über dfie wöchentflfich efine automatfisfierte Übermfittflung (Har-

vestfing-Verfahren) der Pubflfikatfionen erfoflgt.

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt – Bfibflfiothek, StaNet 5. Oktober 2015

Zum Stand 15. Februar 2016 sfind fin der Statfistfischen Bfibflfiothek 

des Bundes und der Länder 733 Aufsätze enthaflten; finsgesamt 

stehen nun 66 363 Pubflfikatfionen zur Verfügung. 

In der Statfistfischen Bfibflfiothek sfind aflfle Hefte der monatflfich er-

schefinenden Amtszefitschrfift „Bayern fin Zahflen“ ab 2004 erfasst. 

Darüber hfinaus werden dfie fin den Heften enthafltenen Aufsätze ab 

der  Ausgabe  01/2014  efinzefln  efingepflegt.  Dfiese  derzefit  77  Auf-

sätze sfind u. a. nach Autorennamen, Schflagworten und Themen-

berefichen suchbar.

https://www.destatis.de/GPStatistik/content/below/index.xml
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Mfikrozensus 2016 fim Januar gestartet

Im Jahr 2016 findet fim Frefistaat wfie fim gesamten Bundesgebfiet wfieder 

der Mfikrozensus, efine gesetzflfich angeordnete Stfichprobenerhebung befi 

efinem Prozent der Bevöflkerung, statt. Mfit dfieser Erhebung werden sefit 

1957 flaufend aktueflfle Zahflen über dfie wfirtschaftflfiche und sozfiafle Lage 

der Bevöflkerung, finsbesondere der Haushaflte und Famfiflfien, ermfitteflt. Der 

Mfikrozensus 2016 enthäflt zudem noch Fragen zum Pendflerverhaflten der 

Erwerbstätfigen sowfie der Schüfler und Studfierenden. Neben dem haupt-

sächflfich benutzten Verkehrsmfittefl auf dem Weg zur Arbefits- oder Aus-

bfifldungsstätte werden auch dfie Entfernung und der Zefitaufwand für den 

Weg dorthfin erhoben. Dfie durch den Mfikrozensus gewonnenen Informa-

tfionen sfind Grundflage für zahflrefiche gesetzflfiche und poflfitfische Entschefi-

dungen und deshaflb für aflfle Bürger von großer Bedeutung.

Dfie  Mfikrozensusbefragungen  finden  ganzjährfig  von  Januar  bfis  Dezem-

ber statt. In Bayern sfind demnach befi rund 60 000 Haushaflten, dfie nach 

efinem objektfiven Zufaflflsverfahren finsgesamt für dfie Erhebung ausge-

wähflt wurden, wöchentflfich mehr afls 1 000 Haushaflte zu befragen.

Das dem Mfikrozensus zugrunde flfiegende Stfichprobenverfahren fist auf-

grund des gerfingen Auswahflsatzes verhäfltnfismäßfig kostengünstfig und 

häflt dfie Beflastung der Bürger fin Grenzen. Um jedoch dfie gewonnenen 

Ergebnfisse repräsentatfiv auf dfie Gesamtbevöflkerung übertragen zu kön-

nen, fist es wfichtfig, dass jeder der ausgewähflten Haushaflte auch tat-

sächflfich an der Befragung tefiflnfimmt. Aus dfiesem Grund besteht für dfie 

mefisten Fragen des Mfikrozensus efine gesetzflfich festgeflegte Auskunfts-

pflficht, und zwar für bfis zu vfier aufefinander foflgende Jahre.

Datenschutz und Gehefimhafltung sfind, wfie befi aflflen Erhebungen der amt-

flfichen Statfistfik, umfassend gewährflefistet. Auch dfie Intervfiewerfinnen und 

Intervfiewer, dfie fihre Besuche befi den Haushaflten zuvor schrfiftflfich ankün-

dfigen und sfich mfit efinem Auswefis des Landesamts flegfitfimfieren, sfind zur 

strfikten  Verschwfiegenhefit  verpflfichtet.  Statt  an  der  Befragung  per  Inter-

vfiew tefiflzunehmen, hat jeder Haushaflt das Recht, den Fragebogen seflbst 

auszufüflflen und per Post an das Landesamt efinzusenden.

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik bfittet aflfle Haushaflte, dfie fim Laufe 

des Jahres 2016 efine Ankündfigung zur Mfikrozensusbefragung erhaflten, 

dfie Arbefit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Hfinwefis

Für admfinfistratfive Rückfragen können Sfie sfich wenden an: 

mfikrozensus@statfistfik.bayern.de 
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Efinbürgerungen 2014 fin Bayern

In Bayern wurden fim Jahr 2014 finsgesamt 13  159 Personen efingebürgert. Gegenüber dem 

Vorjahr war dfies efin Rückgang um 117 Personen. Dfie mefisten Personen hfieflten sfich zwfi-

schen 8 bfis unter 15 Jahren fin der Bundesrepubflfik auf und waren zum Zefitpunkt der Efinbür-

gerung zwfischen 23 und 35 Jahren aflt. Innerhaflb Deutschflands fanden dfie mefisten Efinbür-

gerungen fin Nordrhefin-Westfaflen und Baden-Württemberg statt.

Sandra Guynn

Erfläuterungen

Befi der Efinbürgerung wfird efiner Ausfländerfin bzw. 

efinem Ausfländer1 durch dfie Aushändfigung efiner 

Efinbürgerungsurkunde dfie deutsche Staatsange-

hörfigkefit verflfiehen. Hfierfür muss efin Antrag gesteflflt 

werden und dfie betreffende ausfländfische Person 

muss bestfimmte Voraussetzungen, weflche fim Ab-

schnfitt Rechtsgrundflagen erfläutert sfind, erfüflflen. 

Dfie Durchführung der Efinbürgerungsverfahren ob-

flfiegt fin Bayern den Krefisverwafltungsbehörden. Dfie-

se übermfittefln dfie statfistfisch reflevanten Angaben für 

dfie jährflfiche Statfistfik überwfiegend eflektronfisch an 

das Bayerfische Landesamt für Statfistfik. Es werden 

dfie Efinbürgerungen nach der bfisherfigen Staatsan-

gehörfigkefit, dem Rechtsgrund, der Aufenthafltsdau-

er, dem Aflter, dem Famfiflfienstand sowfie nach fort-

bestehender bzw. nficht fortbestehender bfisherfiger 

Staatsangehörfigkefit ausgewertet.

Afls Ausfländer zähflen aflfle Personen, dfie nficht dfie 

deutsche Staatsangehörfigkefit besfitzen, aflso nficht 

Deutsche fim Sfinne des Art. 116 Abs. 1 Grundgesetz  

sfind. Auch Staatenflose und Personen mfit ungekflär-

ten Staatsangehörfigkefiten gehören zu dfiesem Per-

sonenkrefis.

Rechtsgrundflagen

Sefit Inkrafttreten des neuen Staatsangehörfigkefits-

gesetzes fim Jahr 2000 sfind detafiflflfierte Aussagen zu 

den verschfiedenen Rechtsgründen der Efinbürge-

rung mögflfich. Efin wesentflficher Unterschfied zur afl-

ten Gesetzgebung fist, dass mfit der neuen Rechts-

grundflage kefine Aussfiedfler2 mehr über den formaflen 

Weg efingebürgert werden. Dfieser Personenkrefis gfiflt 

demnach berefits afls deutsch und erhäflt nach dfieser 

Feststeflflung dfie entsprechenden Unterflagen.

Am 14. März 2005 traten wefitere Veränderungen 

durch dfie Reform des Staatsangehörfigkefitsgesetzes 

fin Kraft, sodass nun flefichtere Bedfingungen beste-

hen und Ausfländer z. B. durch Besuch efines Integra-

tfionskurses nur noch efine kürzere Aufenthafltsdauer 

von sfieben Jahren, anstatt acht Jahren, nachwefisen 

müssen. 

Foflgende Rechtsgrundflagen geflten für Efinbürge-

rungen ab dem 14. März 2005:

• Staatsangehörfigkefitsgesetz (StAG)3: §§ 8, 9, 10 

Abs. 1 bfis 3, §§ 13, 14, 40 b und c 

• Grundgesetz (GG)4: Art. 116 Abs. 2 S. 1

• Gesetz zur Vermfinderung der Staatenflosfigkefit 

(StaatenflMfindÜbkAG)5: Art. 2

• Gesetz über dfie Rechtssteflflung hefimatfloser Aus-

fländer fim Bundesgebfiet (HAusflG)6: § 21

Dfie aflten und neuen Rechtsgrundflagen werden fin 

foflgender Übersficht gegenübergesteflflt.

1   Der flefichteren Lesbarkefit 
wegen wfird fim Foflgenden 
nur dfie männflfiche 
Form verwendet.

2    Aussfiedfler sfind deutsche 
Staatsangehörfige oder 
deutsche Voflkszugehörfige, 
dfie fihren Wohnsfitz fin den 
ehemaflfigen deutschen 
Ostgebfieten oder fin 
anderen ost- oder südost-
europäfischen Gebfieten 
hatten und nach März 
1952 fin dfie Bundesrepubflfik 
Deutschfland zugewandert 
sfind. Sfie sfind Deutsche 
fim Sfinne des Grundge-
setzes (GG). Sefit 1993 
Zugewanderte werden afls 
Spätaussfiedfler bezefichnet.

3     „Staatsangehörfigkefitsgesetz 
fin der fim Bundesgesetzbflatt 
Tefifl III, Gflfiederungsnummer 
102-1, veröffentflfichten 
berefinfigten Fassung, zufletzt 
geändert durch Artfikefl 1 des 
Gesetzes vom 8. Dezember 
2010 (BGBfl. I S. 1864)“.

4   „Grundgesetz der Bundes-
repubflfik Deutschfland fin der 
fim Bundesgesetzbflatt Tefifl III, 
Gflfiederungsnummer 100-1, 
veröffentflfichten berefinfigten 
Fassung, zufletzt geändert 
durch das Gesetz vom  
21. Juflfi 2010 (BGBfl. 
I S. 944)“.

5   „Gesetz zur Vermfinderung 
der Staatenflosfigkefit vom  
29. Junfi 1977 (BGBfl. 
I S. 1101), geändert 
durch Artfikefl 3 § 4 des 
Gesetzes vom 15. Juflfi 
1999 (BGBfl. I S. 1618)“.

6   „Gesetz über dfie Rechtsstefl-
flung hefimatfloser Ausfländer 
fim Bundesgebfiet fin der fim 
Bundesgesetzbflatt Tefifl III, 
Gflfiederungsnummer 
243-1, veröffentflfichten 
berefinfigten Fassung, zufletzt 
geändert durch Artfikefl 7 
des Gesetzes vom 30. Juflfi 
2004 (BGBfl. I S. 1950)“.
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Efinbürgerungen 2014 fin Bayern

Im Jahr 2014 wurden fin Bayern finsgesamt 13  159 

Personen (5  941 männflfich, 7  218 wefibflfich) efinge-

bürgert und erhfieflten dadurch dfie deutsche Staats-

angehörfigkefit. Damfit sank dfie Zahfl der Efinbürge-

rungen fim Vergflefich zum Vorjahr (13  276) um 0,9 %. 

Sefit 2000 fist jedoch efin Rückgang um ca. 36 % 

zu verzefichnen, was vor aflflem auf dfie geänderten 

Rechtsgrundflagen zurückzuführen fist. So werden 

Aussfiedfler, dfie berefits deutsch fim Sfinne des Art. 116 

Abs. 1 GG sfind, und Kfinder ausfländfischer Efltern, dfie 

nach dem 1. Januar 2000 fin Deutschfland geboren 

wurden und befi entsprechenden Voraussetzungen 

(§ 4 Abs. 3 StAG) dfie deutsche Staatsangehörfig-

kefit mfit Geburt erhaflten, nficht mehr fin der Efinbürge-

rungsstatfistfik erfasst. 

Efinbürgerungen nach Rechtsgründen

Von den 13  159 efingebürgerten Personen erhfieflten 

10  382 (78,9 %) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit 

durch dfie Rechtsgrundflagen des § 10 Abs. 1 und 

1    „Gesetz über dfie Efinrefise und den Aufenthaflt von Ausfländern fim Bundesgebfiet“ vom 9. Juflfi 1990 (BGBfl. I S. 1354), zufletzt geändert durch Gesetz vom 9.  Januar
      2002 (BGBfl. I S. 361 – Terrorfismusbekämpfungsgesetz).

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 1 Refihe 2.1, Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit, Efinbürgerungen.

  Übersficht  Gegenübersteflflung aflter und neuer Rechtsgrundflagen der Efinbürgerung fin Deutschfland

Rechtsgrundflage ab 2005 Rechtsgrundflage bfis 2004

Efinbürgerungen von Ausfländern fim Infland:

- mfit Nfiederflassung auf Dauer § 8 StAG § 8 StAG

- mfit acht Jahren Aufenthaflt § 10 Abs. 1 StAG § 85 Abs. 1 AusflG.1

- mfit sfieben Jahren Aufenthaflt und Integratfionskurs § 10 Abs. 3 S. 1 fi.V.m.

Abs. 1 StAG

- mfit sechs Jahren Aufenthaflt und Vorflfiegen besonderer § 10 Abs. 3 S. 2 fi.V.m.

  Integratfionsflefistungen (Rechtsgrundflage sefit 2007, Abs. 1 StAG

  sefit 2011 tabeflflarfisch darsteflflbar)

- mfit Deutschen afls Ehe- oder Lebenspartner § 9 StAG § 9 StAG

- Mfitefinbürgerung von Famfiflfienangehörfigen § 10 Abs. 2 StAG § 85 Abs. 2 AusflG

Efinbürgerungen fim Ausfland:

- ehemaflfige Deutsche und deren Nachkommen § 13 StAG § 13 StAG

-  Ausfländer mfit Bfindungen an Deutschfland § 14 StAG § 14 StAG

Aflt- und Wfiedergutmachungsfäflfle:

- frühere deutsche Staatsangehörfige Art. 116 Abs. 2 S.1 GG Art. 116 Abs. 2 S.1 GG

Übergangsregeflungen:

- für Kfinder unter zehn befi Antrag fin 2000 § 40b StAG § 40b StAG

- für Efinbürgerungsbewerber befi Antrag bfis Ende März 2007 § 40c StAG § 85 AusflG

§ 86 Abs. 1 AusflG

§ 86 Abs. 2 AusflG

(jewefifls aflte Fassung)

Efinbürgerung von Staatenflosen Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG Art. 2 StaatenflMfindÜbkAG

Efinbürgerung von hefimatflosen Ausfländern § 21 HAusIG § 21 HAusIG

Efinbürgerung von Ausfländern mfit sfieben und sechs Jahren § 10 Abs. 3 StAG –

Aufenthaflt zusammengefasst (Afltfäflfle)

Kurztext

–

–

2 StAG. Es handeflte sfich hfierbefi um Personen mfit 

efinem Mfindestaufenthaflt fin Deutschfland von acht 

Jahren sowfie um deren Famfiflfienangehörfige (aus-

fländfischer Ehegatte und mfinderjährfige Kfinder). Es 

foflgen 1  825 Fäflfle (13,9 %), befi denen dfie Efinbür-

gerung gemäß § 8 StAG (Nfiederflassung auf Dau-

er fin Deutschfland) erfoflgte. Aufgrund des § 9 StAG 

(mfit Deutschen afls Ehe- und Lebenspartner) wurden 

747 Personen (5,7 %) efingebürgert. Auf aflfle wefiteren 

Rechtsgründe entfieflen 205 Fäflfle (1,6 %).

Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung

Dfie Aufenthafltsdauer fin der Bundesrepubflfik fist efine 

der Voraussetzungen für dfie Efinbürgerung. 42,1 % 

(5  537) aflfler efingebürgerten Personen hfieflten sfich 

berefits 8 bfis unter 15 Jahre fin Bayern oder den an-

deren Bundesfländern auf, bevor sfie efinen Antrag auf 

Efinbürgerung steflflten. 30,2 % (3  969) waren sogar 

schon 20 Jahre oder mehr fin Deutschfland, 17,3 % 

(2  283) flebten 15 bfis unter 20 Jahre fin fihrer Wahflhefi-

mat und 10,4 % (1  370) erhfieflten dfie Efinbürgerungs-
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urkunde berefits befi efiner Aufenthafltsdauer von unter 

8 Jahren (vgfl. Abbfifldung 1).

Häufigste Efinbürgerungen fim Aflter von 23 bfis 

unter 35 Jahren

Betrachtet man dfie efingebürgerten Personen nach 

fihrem Aflter zum Zefitpunkt der Efinbürgerung, so er-

hfieflten fin Bayern 2014 am häufigsten Ausfländer fim 

Aflter von 23 bfis unter 35 Jahren dfie deutsche Staats-

angehörfigkefit (30,0 % oder 3  948 Personen), gefoflgt 

von den 35- bfis 45-Jährfigen mfit 27,1 % (3  564). Un-

ter 18-Jährfige wurden fin 13,1 % der Fäflfle (1  719) efin-

gebürgert. Auf dfie restflfichen Afltersgruppen entfieflen 

29,9 % (3  928), wobefi darunter 3,1 % der Ausfländer 

(414) 60 Jahre oder äflter waren (vgfl. Abbfifldung 2).

Staatsangehörfigkefiten vor der Efinbürgerung

Im Jahr 2014 wurden fin Bayern Ausfländer aus fins-

gesamt 147 Natfionen efingebürgert. Den größten 

Antefifl daran hatten mfit 15,2 % (2  002 Personen) Tür-

ken, gefoflgt von Personen aus Rumänfien mfit 6,1 % 

(808), aus Kroatfien mfit 5,6 % (743) und aus Poflen mfit 

5,4 % (709). Dfie Mehrhefit wurde aus europäfischen 

Staaten efingebürgert. Insgesamt 65,4 % (8  607 Per-

sonen) kamen von dfiesem Kontfinent (finkfl. Türkefi), 

darunter 34,5 % (4  545) aus der Europäfischen Unfi-

on. Betrachtet man dfie anderen Kontfinente, so wur-

den aus Asfien 22,3 % bzw. 2  936 Ausfländer (am 

häufigsten  Iraker  und  Vfietnamesen)  efingebürgert, 

gefoflgt von Afrfika mfit 7,3 % oder 962 Personen (fins-

besondere Tunesfier und Marokkaner) sowfie 4,3 % 

bzw. 570 Personen aus Amerfika (am häufigsten Bra-

sfiflfianer). Staatenflos waren finsgesamt 0,6 % oder 81 

Ausfländer, aus Austraflfien und Ozeanfien wurden fle-

dfigflfich drefi Personen efingebürgert (vgfl. Abbfifldung 3).

Abb. 1
Efingebürgerte Personen 2014 nach 
Aufenthafltsdauer vor der Efinbürgerung
fin Tausend

20 Jahre
oder mehr

15 bfis unter
20 Jahre

8 bfis unter
15 Jahre

unter
8 Jahre

0 1 2 3 4 5 6

Abb. 2
Efingebürgerte Personen 2014
nach Afltersgruppen
fin Tausend

60 Jahre oder äflter

45 bfis unter 60 Jahre

35 bfis unter 45 Jahre

23 bfis unter 35 Jahre

18 bfis unter 23 Jahre

16 bfis unter 18 Jahre

6 bfis unter 16 Jahre

unter 6 Jahre

0 1 2 3 4

Amerfika

Abb. 3
Efinbürgerungen fin Bayern 2014
nach Staatsangehörfigkefit
fin Prozent

Türkefi

Rumänfien

Poflen

Ukrafine

übrfiges Europa

Irak

Vfietnam

übrfiges
Asfien

Afrfika

Austraflfien
Sonstfige0,02
0,6

15,2

6,1

5,4

4,5

34,2

4,2

3,1

15,0

7,3
4,3

Efinbürgerungen mfit fortbestehender und nficht 

fortbestehender ehemaflfiger Staatsangehörfig-

kefit

Efine Mehrstaatfigkefit7 fist nach dem deutschen 

Staatsangehörfigkefitsrecht mögflfichst zu vermefiden. 

Dfie aflte Staatsangehörfigkefit soflfl nficht wefiter be-

stehen bflefiben, wenn dfies entweder durch Verflust 

7    Mehrstaatfigkefit (auch 
Mehrstaatsbürgerschaft 
oder umgangssprachflfich 
„doppeflte Staatsan-
gehörfigkefit“ genannt) 
bezefichnet den Faflfl, 
dass efine Person mehr 
afls efine Staatsbürger-
schaft gflefichzefitfig hat. 
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oder durch Aufgabe mögflfich fist. Befi Verflust wfird 

dfie efingebürgerte Person automatfisch per Gesetz 

nficht mehr afls Bürger des aflten Staates angesehen, 

wenn sfie efine neue Staatsangehörfigkefit erwfirbt. Dfie 

zwefite Mögflfichkefit fist dfie Aufgabe der aflten Staats-

angehörfigkefit durch efin Entflassungsverfahren. In 

Ausnahmefäflflen wfird Mehrstaatfigkefit aber auch hfin-

genommen: Zum efinen gfibt es Staaten, befi denen 

per Gesetz kefine Mögflfichkefit besteht, dfie bfisherfige 

Staatsangehörfigkefit abzuflegen, zum anderen kann 

es fin efinfigen Ländern vorkommen, dass dfie dortfigen 

Behörden dfie Entflassung regeflmäßfig verwefigern 

(z. B. Afghanfistan, Aflgerfien, Iran). In Deutschfland 

wfird Mehrstaatfigkefit ebenfaflfls hfingenommen, wenn 

dfie efinzubürgernde Person Bürger ausgewähflter 

Länder der Europäfischen Unfion fist, dfie Deutsche 

efinbürgern ohne zu verflangen, dass sfie dfie deut-

sche Staatsangehörfigkefit aufgeben. Hfierzu gehö-

ren Länder wfie Beflgfien, Ffinnfland, Frankrefich oder 

auch Itaflfien. 

In Bayern wurden 7  524 von finsgesamt 13  159 Per-

sonen unter Hfinnahme von Mehrstaatfigkefit efin-

Abb. 4
Efinbürgerungen fin Deutschfland 2014 nach Bundesfländern
fin Tausend

Meckflenburg-Vorpommern

Thürfingen

Sachsen-Anhaflt

Brandenburg

Sachsen

Saarfland

Bremen

1Ausfland

Schfleswfig-Hoflstefin

Rhefinfland-Pfaflz

Hamburg

Berflfin

Nfiedersachsen

Hessen

Bayern

Baden-Württemberg

Nordrhefin-Westfaflen

0 5 10 15 20 25 30

1  Efinbürgerungen von Ausfländern, dfie fim Ausfland wohnen (§ 14 StAG).

gebürgert, das sfind fimmerhfin 57,2 % aflfler Efinbür-

gerungen. Betrachtet man den Personenkrefis der 

Europäfischen Unfionsbürger, so wurde befi 4  448 der 

4  545 Efingebürgerten dfie Mehrstaatfigkefit zugeflas-

sen, was efinem Prozentsatz von 97,9 % entsprficht. 

Zu den Herkunftsstaaten der Personen, weflche aus-

schflfießflfich unter dem Aspekt der Mehrstaatfigkefit 

dfie deutsche Staatsangehörfigkefit erworben haben, 

gehören z. B. Irfland, Ungarn, Ffinnfland, Frankrefich, 

Tunesfien, Argentfinfien, Kuba, Brasfiflfien und Afgha-

nfistan.

108  422 Efinbürgerungen fin Deutschfland 2014

In Deutschfland erhfieflten fim Jahr 2014 finsgesamt 

108  422  Personen  (51  692  männflfich,  56  730  wefib-

flfich) dfie deutsche Staatsangehörfigkefit. Vor aflflem 

auf dfie Bundesfländer Nordrhefin-Westfaflen mfit 

27   738  Personen  bzw.  25,6 %, Baden-Württemberg 

(16   804; 15,5 %) und Hessen (12  677; 11,7 %) entfie-

flen berefits mehr afls dfie Häflfte aflfler Efinbürgerungen. 

Dfie wenfigsten Personen wurden fin Meckflenburg-

Vorpommern (489 oder 0,5 %) und Thürfingen (513 

oder 0,5 %) efingebürgert (vgfl. Abbfifldung 4).
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Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 
fim Jahr 2014

Im Verarbefitenden Gewerbe Bayerns wurden 2014 nomfinafl rund 12,1 Mfiflflfiarden Euro fin Sach-

anflagen finvestfiert. Nach efiner Abnahme von 2,5 % fim Jahr zuvor stfiegen dfie Sachanflage-

finvestfitfionen fim Jahr 2014 um 9,6 %. Von den seflbstbfiflanzfierten Sachanflagefinvestfitfionen ent-

fieflen 83,3 % auf Ausrüstungen, 15,7 % auf bebaute Grundstücke und Bauten sowfie 1,0 % auf 

Grundstücke ohne Bauten. Dfie Investfitfionsfintensfität und dfie Investfitfionsquote erhöhten sfich 

entsprechend der getätfigten Investfitfionen. Der Fahrzeugbau bflefibt stärkster Investor, mehr afls 

zwefi Fünftefl der Investfitfionen entfieflen hfier auf den Regfierungsbezfirk Oberbayern. 

Sowefit fim nachfoflgenden Text nficht expflfizfit zwfischen den Wfirtschaftsabschnfitten „Berg-

bau und Gewfinnung von Stefinen und Erden“ und „Verarbefitendes Gewerbe“ unterschfieden 

wfird, umfasst dfie Bezefichnung „Verarbefitendes Gewerbe“ auch den Bergbau und dfie Ge-

wfinnung von Stefinen und Erden.

Karflhefinz Hackenberg

2014 kräftfiger Anstfieg der Investfitfionen

Im Rahmen der Investfitfionserhebung 2014 wurden 

6  790 fin Bayern ansässfige Betrfiebe des Verarbefi-

tenden Gewerbes befragt, 13,3 % der Betrfiebe mefl-

deten für das Jahr 2014 kefine Investfitfionstätfigkefit.

Im Verarbefitenden Gewerbe Bayerns wurden 2014 

nomfinafl rund 12,1 Mfiflflfiarden Euro fin Sachanflagen fin-

vestfiert. Dfie Sachanflagefinvestfitfionen fieflen fim Rezes-

sfionsjahr 2009 um 31,2 % unter das Vorjahresnfiveau, 

bflfieben 2010 fin etwa auf dfiesem Stand (+0,1 %), 

wurden 2011 um 21,8 % und 2012 um 5,2 % ausge-

wefitet, wfiesen 2013 efinen Rückgang von 2,5 % aus 

und stfiegen 2014 um 9,6 % (vgfl. Tabeflfle 1). Von den 

rund  12,1  Mfiflflfiarden  Euro  entfieflen  83,3 % auf  Aus-

rüstungen (Maschfinen, maschfineflfle Anflagen, Güter 

für dfie Betrfiebs- und Geschäftsausstattung), 15,7 % 

auf bebaute Grundstücke und Bauten und 1,0 % auf 

Grundstücke ohne Bauten. Dfie Investfitfionen für Aus-

rüstungen erhöhten sfich gegenüber dem Vorjahr um 

14,2 %, dfiejenfigen für bebaute Grundstücke und Bau-

ten stfiegen um 5,2 % an. Befi den betragsmäßfig kaum 

fins Gewficht faflflenden Investfitfionen für Grundstücke 

ohne Bauten ergab sfich efin Mfinus von 70,7 %. 

Dfie Investfitfionsfintensfität (Sachanflagefinvestfitfionen 

je Beschäftfigten) wurde von 9 242 Euro fim Jahr 2013 

Tab. 1  Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden  
           Gewerbe* Bayerns fim Jahr 2014 nach Anflagearten
           Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. 
1    Seflbstbfiflanzfiert.
2    Efinschflfießflfich Betrfiebs- und Geschäftsausstattung.

auf 9 954 Euro fim Jahr 2014 ausgewefitet. Auch dfie 

Investfitfionsquote,  d. h. der  Antefifl  der  Investfitfionen 

am Umsatz, verzefichnete fim Vergflefich zu 2013 efine 

Erhöhung um 0,4 Prozentpunkte auf 3,7 %.

Fahrzeugbau auch 2014 stärkster Investor des 

Verarbefitenden Gewerbes

Der Berefich „Hersteflflung von Kraftwagen und Kraft-

wagentefiflen“ hatte fim Jahr 2014 efinen Antefifl von 

31,7 % an den gesamten Investfitfionen des Verarbefi-

tenden Gewerbes (vgfl. Abbfifldung 1 und Tabeflfle 2). 

Er bflfieb damfit Spfitzenrefiter fin der bayerfischen In-

Tabeflfle 1. Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden GewerbeÉÒ
Bayerns fim Jahr 2014

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

Bebaute Grundstücke und Bauten ........ 1 908 5,2 15,7

Grundstücke ohne Bauten ..................... 117 -70,7 1,0

Maschfinen, maschfineflfle Anflagen2 ……………………………10 083 14,2 83,3

Insgesamt 12 108 9,6 100

__________
ÉÒ Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. - ÊÒ Efinschflfießflfich Betrfiebs- und Geschäftsausstattung.
ËÒ Seflbsbfiflanzfiert.

finsge-

samt1

Mfiflflfionen

Euro

Anflageart

Verände-

rungen

zum

Vorjahr

fin Prozent

Antefifl

fin Prozent

Sachanflagefinvestfitfionen 2014



Bayern fin Zahflen 02|2016

 82    Befiträge aus der Statfistfik  

Abb. 1
Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern 2014**
fin Prozent

31,7

11,3

7,16,2
5,1

5,1

4,7

3,9

3,5

3,4

18,0

*   Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.
** Seflbstbfiflanzfiert. 

finsgesamt
12,1 Mfiflflfiarden

Euro

Hersteflflung von Kraftwagen
und Kraftwagentefiflen

Maschfinenbau

übrfige
Wfirtschaftsberefiche

Hersteflflung von ...

Getränkehersteflflung

... Gflas, -waren, Keramfik, Verarbefitung
von Stefinen und Erden

... Gummfi- und Kunststoffwaren

... DV-Geräten, eflektronfischen
und optfischen Erzeugnfissen

... Nahrungs- und Futtermfittefln

... Metaflflerzeugnfissen

... chemfischen Erzeugnfissen

... eflektrfischen Ausrüstungen

Tab. 2   Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe* Bayerns fim Jahr 2014 nach Wfirtschafts-
            abtefiflungen – Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten – 

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.  
1    Kflassfifi katfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2    Seflbstbfiflanzfiert.

Tabeflfle 2. Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden GewerbeÉÒ Bayerns fim Jahr 2014

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

B BergbauundGewfinnungvonStefinenundErden.....................................  84 - 2,0 16 109 9,4

C VerarbefitendesGewerbe........................................................................... 12 024  9,7 9 928 3,7

10 H. v.Nahrungs-undFuttermfittefln....................................................................  619  4,1 5 945 2,6

11 Getränkehersteflflung..........................................................................................  408  53,0 27 911 11,3

13 H. v.Textfiflfien.....................................................................................................  92  23,4 7 797 3,8

14 H. v.Bekflefidung................................................................................................  32 - 8,6 3 134 1,5

16 H. v.Hoflz-, Fflecht-,Korb-undKorkwaren(ohneMöbefl)................................  110  41,3 7 106 3,1

17 H. v.Papfier, PappeundWaren daraus...........................................................  206  2,0 9 943 3,7

18 H. v.Druckerzeugnfissen,VervfieflfäfltfigungvonTon-, Bfifld-undDatenträgern  138  37,8 7 449 4,6

20 H. v.chemfischen Erzeugnfissen.......................................................................  755  5,4 14 559 5,0

22 H. v.Gummfi-undKunststoffwaren..................................................................  470  1,9 6 323 3,5

23 H. v.Gflas, -waren, Keramfik, VerarbefitungvonStefinenundErden................  425 - 3,7 9 477 5,5

24 Metaflflerzeugungund-bearbefitung..................................................................  208  7,0 8 067 3,2

25 H. v.Metaflflerzeugnfissen...................................................................................  623  13,5 6 438 4,2

26 H. v.DV-Geräten, eflektronfischenundoptfischen Erzeugnfissen.....................  575 - 3,7 7 261 2,2

27 H. v.eflektrfischenAusrüstungen .......................................................................  856  2,7 7 778 3,4

28 Maschfinenbau................................................................................................... 1 369  9,0 6 200 2,9

29 H. v.KraftwagenundKraftwagentefiflen............................................................ 3 833  10,9 20 585 4,2

30 Sonstfiger Fahrzeugbau....................................................................................  272 - 9,7 9 114 3,0

31 H. v.Möbefln......................................................................................................  98 - 14,1 4 395 2,4

32 H. v.sonstfigenWaren.......................................................................................  295  40,5 10 601 5,9

33 ReparaturundInstaflflatfionvonMaschfinenund Ausrüstungen .......................  93 - 14,1 3 635 3,0

Insgesamt................................................................................................... 12 108  9,6 9 954 3,7

darunterVorflefistungsgüterproduzenten......................................................... 3 673  6,8 8 536 3,9

           Investfitfionsgüterproduzenten ........................................................... 6 155  6,9 11 057 3,5

           Verbrauchsgüterproduzenten ........................................................... 1 838  25,6 9 780 4,5

___________

ÉÒ Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden  ÊÒ Seflbstbfiflanzfiert

Bezefichnung/Abschnfitt/Ausgewähflte Abtefiflung

Nr. der 

Kflassfiffi-

katfion1

Veränderung 

zum

Vorjahr

 fin Prozent

je Beschäf-

tfigten 

fin Euro

fim Verhäflt-

nfis zum

 Umsatz 

fin Prozent

Mfiflflfionen 

Euro

Sachanflagefinvestfitfionen 2014
2

dustrfie. Dfie Branche finvestfierte 3,8 Mfiflflfiarden Euro, 

was efinem Pflus von 10,9 % gegenüber dem Vorjahr 

entsprficht. Der Maschfinenbau afls zwefitstärkster In-

vestor des Verarbefitenden Gewerbes verzefichne-

te mfit knapp 1,4 Mfiflflfiarden Euro efine Zunahme von 

9,0 % gegenüber den Ausgaben des Vorjahres. No-

mfinafl dfie drfitthöchste Summe (fast 0,9 Mfiflflfiarden 

Euro) finvestfierten dfie Hersteflfler von eflektrfischen 
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Ausrüstungen und übertrafen damfit dfie Vorjahres-

finvestfitfionen um 2,7 %. Den stärksten Rückgang mfit 

jewefifls 14,1 % verzefichnete der Berefich „Reparatur 

und Instaflflatfion von Maschfinen und Ausrüstungen“ 

zusammen mfit den Möbeflhersteflflern.

Gemessen an der Investfitfionsfintensfität (Sachanfla-

gefinvestfitfionen je Beschäftfigten) beflegten dfie Ge-

tränkehersteflfler dfie Spfitzenposfitfion fim Verarbefi-

tenden Gewerbe. Mfit 27  911 Euro an Investfitfionen 

je Beschäftfigten fim Jahr 2014 übertrafen dfiese dfie 

Hersteflfler von Kraftwagen und Kraftwagentefiflen mfit 

20  585 Euro je Beschäftfigten. Dfie gerfingste Investfi-

tfionsfintensfität war befi der Hersteflflung von Bekflefi-

dung (3  134 Euro) festzusteflflen.

Dfie  höchste  Investfitfionsquote  (Sachanflagefinvestfitfi-

onen fim Verhäfltnfis zum Umsatz) mfit 11,3 % hatten 

2014 dfie Hersteflfler von Getränken. Es foflgten der 

Wfirtschaftsabschnfitt „Bergbau und Gewfinnung von 

Stefinen und Erden“ mfit 9,4 % und dfie Hersteflflung 

von sonstfigen Waren mfit 5,9 % (vgfl. Abbfifldung 2). 

Dfie nfiedrfigste Investfitfionsquote des Verarbefitenden 

Gewerbes mfit 1,5 % wfies dfie Wfirtschaftsabtefiflung 

„Hersteflflung von Bekflefidung“ auf.

Regfionafle Entwfickflung der Investfitfionstätfigkefit 

43,5 % der Investfitfionen des Verarbefitenden Gewer-

bes fin Bayern, d. h. rund 5,3 Mfiflflfiarden Euro, entfie-

flen 2014 auf den Regfierungsbezfirk Oberbayern, der 

Abb. 2
Sachanflagefinvestfitfionen fim Verhäfltnfis zum Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe* fin Bayern 2014**
fin Prozent

*   Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.
** Seflbstbfiflanzfiert. 

H. v. Gummfi- und Kunststoffwaren

H. v. Papfier, Pappe und Waren daraus

H. v. Textfiflfien

H. v. Metaflflerzeugnfissen

H. v. Kraftwagen und Kraftwagentefiflen

H. v. Druckerzeugnfissen, Vervfieflfäfltfigung
von Ton-, Bfifld- und Datenträgern

H. v. chemfischen Erzeugnfissen

H. v. Gflas, -waren, Keramfik,
Verarbefitung von Stefinen und Erden

H. v. sonstfigen Waren

Getränkehersteflflung

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Tab. 3  Aktfivfierte Sachanflagefinvestfitfionen fim 
            Verarbefitenden Gewerbe* Bayerns
           fim Jahr 2014 nach Regfierungsbezfirken
            Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr 
              Beschäftfigten

*    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden. 

Tabeflfle 3. Aktfivfierte Sachanflagefinvestfitfionen fim Verarbefitenden GewerbeÉÒ

Bayerns fim Jahr 2014 nach Regfierungsbezfirken

- Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten -

Oberbayern......... 5 266  8,9 43,5
Nfiederbayern ....... 1 425 20,5 11,8
Oberpfaflz.............  950 - 4,7 7,8
Oberfranken........  794 3,1 6,6
Mfitteflfranken........ 1 320 19,5 10,9
Unterfranken........  849 11,5 7,0
Schwaben............ 1 505 7,6 12,4

Bayern 12 108 9,6 100

__________
ÉÒ Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

Sachanflagefinvestfitfionen 2014

Regfierungsbezfirk Mfiflflfionen 

Euro

Veränderung 

zum Vorjahr

fin Prozent

Antefifl an

Bayern

finsgesamt
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damfit wfieder an der Spfitze befi den aktfivfierten Sach-

anflagefinvestfitfionen des Verarbefitenden Gewerbes 

stand (vgfl. Tabeflfle 3). Der Regfierungsbezfirk Schwa-

ben beflegte mfit efinem Antefifl von 12,4 % den zwefiten 

Pflatz. Das Schflussflficht unter den Regfierungsbezfir-

ken bfifldete Oberfranken mfit 6,6 % Investfitfionsantefifl. 

Dfie höchsten Zunahmen befi den Investfitfionen ge-

genüber dem Jahr 2013 konnten mfit 20,5 % der Re-

gfierungsbezfirk Nfiederbayern und mfit 19,5 % der 

Regfierungsbezfirk Mfitteflfranken verbuchen. Efinen 

Rückgang der Investfitfionen gegenüber dem Vor-

jahr wfies efinzfig der Regfierungsbezfirk Oberpfaflz mfit 

4,7 %  aus.

Detafifls zur Investfitfionserhebung 2014 enthäflt 

der Statfistfische Berficht „Investfitfionen des 

Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern 2014“ 

(E1600C 201400), der fim Internet (www.sta-

tfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen) kosten-

flos afls PDF-Datefi heruntergefladen werden 

kann.
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16 Jahre Insoflvenzordnung fin Deutschfland: 
Ergebnfisse der Statfistfik über beantragte 
Insoflvenzverfahren fin Bayern 1999 bfis 2014 

Sefit 1. Januar 1999 gfiflt fin Deutschfland efine efinhefitflfiche Insoflvenzordnung (InsO), weflche 

früher gefltende Regeflungen abgeflöst hat. Anzahfl und Art der sefit dfiesem Zefitpunkt gerficht-

flfich bearbefiteten, beantragten Insoflvenzverfahren können den Ergebnfissen der bundeswefit 

durchgeführten Statfistfik über beantragte Insoflvenzverfahren entnommen werden. Der vor-

flfiegende Befitrag möchte dfie zahflenmäßfige Entwfickflung der beantragten Unternehmens- 

und Verbraucherfinsoflvenzverfahren fin Bayern, wfie sfie von der Insoflvenzstatfistfik finnerhaflb 

dfieses finsgesamt 16 voflfle Berfichtsjahre (1999 bfis efinschflfießflfich 2014) umfassenden Zefit-

raums aufgezefichnet wurde, darsteflflen. Dabefi wfird auch auf dfie Forderungssummen der 

Gfläubfiger sowfie auf dfie Anzahfl der von Unternehmensfinsoflvenzen betroffenen Arbefitneh-

mer efingegangen. Zusätzflfich werden auf graphfischer Basfis Vergflefiche angesteflflt fin Be-

zug auf dfie zefitflfiche Entwfickflung der Anzahfl der beantragten Insoflvenzverfahren, der Hö-

he des Gründungssafldos (Dfifferenz zwfischen Neugründungen und voflflständfigen Aufgaben 

von Gewerbebetrfieben) sowfie der Entwfickflung des Bruttofinflandsprodukts. 

Dr. Raphaefla Seubert

Vorbemerkungen

Insoflvenzverfahren fin Deutschfland

Am 1. Januar 1999 wurden fin Deutschfland dfie Kon-

kurs-, dfie Vergflefichs- und dfie Gesamtvoflflstreckungs-

ordnung durch efine neue, efinhefitflfiche Insoflvenzord-

nung (InsO) abgeflöst. Gemäß der Insoflvenzordnung 

besteht der grundsätzflfiche Zweck des Insoflvenzver-

fahrens darfin, „dfie Gfläubfiger efines Schufldners ge-

mefinschaftflfich zu befrfiedfigen, findem das Vermögen 

des Schufldners verwertet und der Erflös vertefiflt wfird“ 

(§ 1 InsO). Dfie Insoflvenzordnung schuf für natürflfiche 

Personen außerdem dfie Mögflfichkefit, durch efin Insofl-

venzverfahren nach efiner gewfissen Frfist (sog. Wohfl-

verhafltensphase) dfie restflfichen Schuflden erflassen zu 

bekommen. Dfiese Wohflverhafltensphase wurde zu-

nächst auf sfieben Jahre festgeflegt (vgfl. Angefle 2003, 

S. 293–294). 

Dfie Insoflvenzordnung von 1999 unterschefidet 

grundsätzflfich zwefi Arten von Insoflvenzverfahren: 

Regeflfinsoflvenzverfahren und verefinfachte Verfah-

ren. Das Regeflfinsoflvenzverfahren wfird befi Unter-

nehmen, auch befi Efinzeflunternehmen und frefien 

Berufen sowfie befi ausgewähflten natürflfichen Per-

sonen (Geseflflschafter großer Unternehmen), ange-

wendet. Das verefinfachte Verfahren hfingegen fist für 

Verbraucher und (von 1999 bfis zum 1. Dezember 

2001) auch für Personen, dfie fin gerfingfügfigem Um-

fang seflbstständfig tätfig waren (Kflefingewerbe), vor-

gesehen (vgfl. Angefle 2003, S. 293). 

Zum 1. Dezember 2001 wurde dfie Insoflvenzordnung 

noveflflfiert. Dadurch wurden efinersefits Erflefichte-

rungen für natürflfiche Personen geschaffen: So wur-

de dfie Wohflverhafltensphase ab 1. Dezember 2001 

von sfieben auf sechs Jahre verkürzt. Außerdem wur-

de es nun mögflfich, dass dfie Verfahrenskosten für 

natürflfiche Personen, zu denen auch Efinzeflunterneh-

men, Kflefinunternehmen und frefiberuflfich Tätfige zäh-

flen, gestundet werden. Dadurch wurde es auch für 
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gänzflfich mfitteflflose Schufldner grundsätzflfich mög-

flfich, efin Insoflvenzverfahren zu begfinnen, an dessen 

Ende nach sechs Jahren efine Befrefiung von fihren 

restflfichen Schuflden stehen kann (vgfl. Angefle 2003, 

S. 293–294). 

Anderersefits kam es durch dfie Noveflflfierung der In-

soflvenzordnung (InsO) zum 1. Dezember 2001 zu 

efiner Erschwerung für ehemafls seflbstständfig Tätfi-

ge: So kommen ab dfiesem Zefitpunkt nur noch ehe-

maflfige Kflefinunternehmer, deren Vermögensver-

häfltnfisse überschaubar sfind, für efin verefinfachtes 

Insoflvenzverfahren fin Betracht. Dfie Vermögens-

verhäfltnfisse geflten hfierbefi dann afls überschaubar, 

wenn efin Schufldner wenfiger afls 20 Gfläubfiger hat 

und zudem kefine Forderungen aus Arbefitsverhäflt-

nfissen bestehen. Für aflfle Kflefinunternehmer mfit nficht 

überschaubaren Vermögensverhäfltnfissen hfingegen 

kommt nur efin Regeflfinsoflvenzverfahren fin Betracht 

(vgfl. Angefle 2003, S. 294).

Sefit efinfigen Jahren wfird das Insoflvenzrecht fin 

Deutschfland efinem mehrstufigen Reformprozess un-

terzogen. So trat fim Jahr 2012 das „Gesetz zur wefite-

ren Erflefichterung der Sanfierung von Unternehmen“ 

(ESUG) fin Kraft, weflches dfie Sanfierung überflebens-

fähfiger Unternehmen erflefichtern soflflte. Das „Gesetz 

zur Verkürzung des Restschufldbefrefiungsverfahrens 

und zur Stärkung der Gfläubfigerrechte“ trat, von Aus-

nahmen abgesehen, zum 1. Juflfi 2014 fin Kraft und 

dfiente  zur  Modfifikatfion  des  Verbraucher-finsoflvenz-

verfahrens. Efine daraus resufltfierende wesentflfiche 

Neuregeflung besteht darfin, dass das Restschufld-

befrefiungsverfahren für Verfahren, dfie nach dem 

1. Juflfi 2014 beantragt werden, auf fünf Jahre verkürzt 

wfird, wenn mfindestens dfie Verfahrenskosten begflfi-

chen werden, bzw. auf drefi Jahre, wenn der Schufld-

ner finnerhaflb dfieses Zefitraums dfie Verfahrens-

kosten sowfie efinen bestfimmten Antefifl sefiner Schufl-

den begfleficht. Schflfießflfich soflfl efin Konzernfinsoflvenz-

recht errfichtet werden; das zugehörfige Gesetzge-

bungsverfahren fläuft derzefit (vgfl. Bundesmfinfisterfi-

um für Justfiz und Verbraucherschutz 2016).

Dfie Insoflvenzstatfistfik

Bfis Ende 2012 beruhte dfie Insoflvenzstatfistfik fin 

Deutschfland nficht auf efinem efigenen Fachstatfistfik-

gesetz, sondern auf § 39 des Efinführungsgesetzes 

zum Gerfichtsverfassungsgesetz (GVGEG). Sefit dem 

1. Januar 2013 wfird dfie Insoflvenzstatfistfik durch efin 

efigenes Fachstatfistfikgesetz geregeflt: Das Insoflvenz-

statfistfikgesetz (InsStatG), weflches mfit dem oben 

berefits genannten Gesetz zur wefiteren Erflefichte-

rung der Sanfierung von Unternehmen vom 7. De-

zember 2011 (ESUG, BGBfl. I Nr. 64 vom 13. Dezem-

ber 2011 S. 2582) beschflossen wurde. Gemäß dem 

Insoflvenzstatfistfikgesetz gflfiedert sfich dfie Insoflvenz-

statfistfik, efine Bundesstatfistfik, fin zwefi Tefiflstatfistfiken: 

Efinersefits dfie monatflfiche „Statfistfik über beantragte 

Insoflvenzverfahren“, anderersefits dfie jährflfiche „Sta-

tfistfik über beendete Insoflvenzverfahren und Rest-

schufldbefrefiung“. Sefit Efinführung der Insoflvenz-

ordnung vom 1. Januar 1999 flfiegen mfittflerwefifle 

16 voflfle Berfichtsjahre der Statfistfik über beantragte 

Insoflvenzverfahren vor.

Dfie Statfistfik über beantragte Insoflvenzverfahren, 

weflche dfie Grundflage dfieses Befitrags darsteflflt, be-

ruht auf Mefldungen der Insoflvenzgerfichte an dfie je-

wefiflfigen Statfistfischen Landesämter. In Bayern flfiefern 

dfie 29 bayerfischen Insoflvenzgerfichte hfierfür monat-

flfich mfittefls Onflfine-Mefldebogen statfistfische Informa-

tfionen über dfie bearbefiteten Insoflvenzanträge an 

das Bayerfische Landesamt für Statfistfik.

Anaflog zur Insoflvenzordnung wfird auch fim Rahmen 

der Insoflvenzstatfistfik zwfischen den unterschfiedflfichen 

Insoflvenzverfahren unterschfieden. Von Verbrauchern 

durchflaufene verefinfachte Insoflvenzverfahren wer-

den fim Foflgenden afls Verbraucherfinsoflvenzverfahren 

(bzw. synonym Verbraucherfinsoflvenzen) bezefichnet, 

von Unternehmen durchflaufene Regeflfinsoflvenzver-

fahren afls Unternehmensfinsoflvenzverfahren (bzw. sy-

nonym Unternehmensfinsoflvenzen). 

Sowohfl befi den Verbraucher- afls auch befi den Un-

ternehmensfinsoflvenzverfahren wfird, neben mehre-

ren anderen Erhebungsmerkmaflen, dfie voraussficht-

flfiche Höhe der Insoflvenzforderungen der Gfläubfiger 

erfasst, befi den Unternehmensfinsoflvenzverfahren 

auch dfie Anzahfl der beschäftfigten Arbefitnehmer 

bzw. Arbefitnehmerfinnen zum Zefitpunkt der Antrag-

steflflung. Befi der Interpretatfion dfieser statfistfisch er-

fassten Merkmafle fist Foflgendes zu beachten:
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Dfie Höhe der voraussfichtflfichen Insoflvenzforde-

rungen der Gfläubfiger wfird von den Gerfichten auf Ba-

sfis der Angaben, dfie dfie Schufldner gemacht haben, 

geschätzt. Dfies geschfieht zu efinem reflatfiv frühen 

Zefitpunkt finnerhaflb des gesamten Insoflvenzverfah-

rens, noch bevor dfie Gfläubfiger aufgefordert wur-

den, fihre Forderungen befi Gerficht anzumeflden. So-

mfit kann dfie tatsächflfiche Forderungssumme, dfie sfich 

erst am Ende des Insoflvenzverfahrens herauskrfistaflflfi-

sfiert, deutflfich höher flfiegen. 

Befi den Angaben zur Anzahfl der beschäftfigten Arbefit-

nehmer bzw. Arbefitnehmerfinnen soflflte beachtet wer-

den, dass Unternehmen unter Umständen berefits vor 

efinem Antrag auf Eröffnung efines Insoflvenzverfahrens 

Arbefitspflätze abbauen. In der Statfistfik über beantragte 

Insoflvenzverfahren werden nur dfie Arbefitnehmer bzw. 

Arbefitnehmerfinnen erfasst, weflche zum Zefitpunkt des 

Antrages fim Unternehmen beschäftfigt waren. Hfier 

kann zudem efine Untererfassung vorflfiegen, faflfls dem 

Gerficht zur Anzahfl der Beschäftfigten zum Insoflvenz-

zefitpunkt (noch) kefine Informatfionen vorflfiegen.

Im Foflgenden werden dfie Zefitrefihen der Unterneh-

mens- und Verbraucherfinsoflvenzverfahren sowfie der 

Forderungssummen der Gfläubfiger und der von Un-

ternehmensfinsoflvenzen betroffenen Beschäftfigten sefit 

Efinführung der Insoflvenzordnung fim Jahr 1999 darge-

steflflt. In dfiesem Zusammenhang soflflen außerdem Ver-

gflefiche mfit den Zefitrefihen des Gründungssafldos und 

des Bruttofinflandsprodukts angesteflflt werden. 

 

Entwfickflung der Insoflvenzen sefit 1999

Verbraucherfinsoflvenzen

Nach Inkrafttreten der Insoflvenzordnung fim Jahr 

1999 stfieg dfie Anzahfl der beantragten Verbraucher-

finsoflvenzverfahren zunächst massfiv an (vgfl. Abbfifl-

dung 1), von 480 Verfahren fim Jahr 1999 auf 10  962 

Verfahren fim Jahr 2007 – aflso um mehr afls das 

Zwanzfigfache finnerhaflb von acht Jahren. Den sefit 

Efinführung  der  Insoflvenzordnung  vorfläufigen  zah-

flenmäßfigen Höhepunkt errefichten dfie Verbraucher-

finsoflvenzverfahren fim Jahr 2010, mfit 11  349 bean-

tragten Verbraucherfinsoflvenzverfahren. 

Efin wesentflficher Grund für den starken Anstfieg der 

Anzahfl der Verbraucherfinsoflvenzverfahren nach Efin-

führung der Insoflvenzordnung fim Jahr 1999 war sfi-

cherflfich vor aflflem dfie Mögflfichkefit der Restschufldbe-

frefiung, dfie es fim vorher gefltenden Insoflvenzrecht 

noch nficht gab. Efin wefiterer Efinflussfaktor, der efinen 

Anstfieg der Verbraucherfinsoflvenzverfahren begüns-

tfigte, bestand darfin, dass es sefit der Noveflflfierung 

der Insoflvenzordnung zum 1. Dezember 2001 na-

türflfichen Personen – somfit finsbesondere auch Ver-

brauchern – mögflfich wurde, dfie Verfahrenskosten 

stunden zu flassen.  

Dfie durchschnfittflfiche Forderungssumme je Ver-

braucherfinsoflvenzverfahren war fim gesamten Be-

trachtungszefitraum finsgesamt deutflfich rückfläu-

fig  (vgfl.  Abbfifldung  2).  Betrug  dfiese  fim  Jahr  2000 

noch 249  134 Euro (Maxfimaflwert fim Betrachtungs-
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Abb. 1
Beantragte Insoflvenzverfahren fin Bayern 1999 bfis 2014
fin Tausend
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zefitraum), so beflfief sfie sfich fim Jahr 2012 nur noch 

auf 54  144 Euro (Mfinfimaflwert) und fim Jahr 2014 auf 

55  383  Euro. 

Sechs Jahre nach der Efinführung der Insoflvenz-

ordnung von 1999, d. h. sefit ca. 2005, stabfiflfisfier-

te sfich dfie Anzahfl der beantragten Verbraucherfin-

soflvenzverfahren fin efinem Korrfidor zwfischen 7  241 

Verfahren fim Jahr 2005 (reflatfives Mfinfimum fim der-

art „trunkfierten“ Betrachtungszefitraum) und 11  349 

Verfahren fim Jahr 2010 (Maxfimum). Vor dfieser Sta-

bfiflfisfierungsphase flag efine Efinführungsphase, fin 

der dfie Mögflfichkefit, efin Insoflvenzverfahren finkflusfi-

ve entsprechender Beratungsmögflfichkefiten (z. B. 

Schufldnerberatungssteflflen) zu beantragen, erst fin-

stfitutfionaflfisfiert wurde. So erfoflgte fim Jahr 2000 efi-

ne Aufwertung der Schufldnerberatungssteflflen zu 

Insoflvenzberatungssteflflen, dfie überschufldete Haus-

haflte entsprechend unterstützen konnten (vgfl. An-

gefle 2002, S. 463). 

Sefit efinschflfießflfich 2011 fist efin flefichter Rückgang der 

Verbraucherfinsoflvenzverfahren zu verzefichnen. Dfie-

ser Rückgang könnte zum Tefifl auf das am 19. Juflfi

2013 fin Kraft getretene, berefits erwähnte „Gesetz 

zur Verkürzung des Restschufldbefrefiungsverfah-

rens und zur Stärkung der Gfläubfigerrechte“ sowfie 

daraus resufltfierende „Warteeffekte“ zurückzuführen 

sefin, da nach dfiesem Gesetz für Verbraucherfinsofl-

venzverfahren, dfie nach dem 30. Junfi 2014 ange-

mefldet werden, unter bestfimmten Bedfingungen efi-

ne Restschufldbefrefiung schon nach drefi bzw. fünf 

Jahren (statt erst nach sechs Jahren) mögflfich fist.  

Unternehmensfinsoflvenzen

Befi den Unternehmensfinsoflvenzen zefigte sfich – fim 

Gegensatz zum deutflfichen Anstfieg der Verbraucher-

finsoflvenzen nach 1999 – efine zahflenmäßfig deut-

flfich konstantere Entwfickflung: Dfie Anzahfl der jährflfich 

beantragten Unternehmensfinsoflvenzverfahren be-

wegte sfich fim Betrachtungszefitraum 1999 bfis 2014 

fim Korrfidor zwfischen knapp 3  000 und knapp 5  000 

Unternehmensfinsoflvenzen pro Jahr, mfit efinem Ma-

xfimum von 4  818 Verfahren fim Jahr 2003 (vgfl. Ab-

bfifldung 1). Der zahflenmäßfige Anstfieg der Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren vom Jahr 2001 auf das 

Jahr 2002 fist sficherflfich tefiflwefise auf dfie berefits oben 

erwähnte Änderung der Insoflvenzordnung zum 

1. Dezember 2001 zurückzuführen, weflche dfie Stun-

dung der Verfahrenskosten für natürflfiche Personen, 

zu denen auch Efinzeflunternehmen, Kflefinunterneh-

men und frefie Berufe zähflen, vorsfieht. 

Innerhaflb des gesamten Betrachtungszefitraums von 

1999 bfis 2014 waren von Unternehmensfinsoflvenzen 

finsgesamt 362  899 Arbefitnehmerfinnen und Arbefit-

nehmer betroffen, bezogen auf den Beobachtungs-

zefitraum sfind dfies durchschnfittflfich 22  681 Beschäf-

tfigte pro Jahr. Wfie Abbfifldung 3 zefigt, wurden fin den 

Jahren 2002 und 2009 jewefifls Spfitzenwerte hfinsficht-

flfich der Anzahfl der von Unternehmensfinsoflvenzen 

betroffenen Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer 
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Abb. 2
Durchschnfittflfiche Forderungssumme je beantragtem Verbraucherfinsoflvenzverfahren
fin Bayern 1999 bfis 2014
fin Tausend Euro
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erreficht: Im Jahr 2002 waren es 39  070 und fim Jahr 

2009 beflfief sfich deren Anzahfl auf 27  252. 

Dfie Forderungssumme der Gfläubfiger gegenüber afl-

flen Unternehmen, dfie fin den Jahren 1999 bfis 2014 

Insoflvenz angemefldet hatten, beflfief sfich pro Jahr auf 

durchschnfittflfich 4,02 Mfiflflfiarden Euro, mfit efinem Mfi-

nfimum von 1,59 Mfiflflfiarden Euro (fim Jahr 2008) und 

efinem Maxfimum von 15,81 Mfiflflfiarden Euro (fim Jahr 

2002). Je Unternehmensfinsoflvenz betrug dfie durch-

schnfittflfiche Forderungssumme zwfischen 468,1 Tau-

send Euro (Mfinfimum fim Jahr 2008) und 3,37 Mfiflflfio-

nen Euro (Maxfimum fim Jahr 2002). Abbfifldung 4 gfibt 

efinen entsprechenden Überbflfick. Efin Vergflefich der 

Zefitrefihen fin den Abbfifldungen 3 und 4 zefigt außer-

dem, dass fin den Jahren 2002 und 2009, fin denen 

jewefifls besonders vfiefle Beschäftfigte von Unterneh-

mensfinsoflvenzen betroffen waren, auch besonders 
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Abb. 3
Von Unternehmensfinsoflvenzen betroffene Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer
fin Bayern 1999 bfis 2014
fin Tausend
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hohe finanzfieflfle Schäden für dfie Gfläubfiger entstan-

den sfind. Der Spfitzenwert fim Jahr 2002 geht finsbe-

sondere auf fünf Großfinsoflvenzen zurück. 

Entwfickflung der Insoflvenzen fim Vergflefich zum 

Gründungssafldo und zum Bruttofinflandsprodukt

Es flfiegt nahe, dfie Anzahfl der beantragten Insoflvenz-

verfahren mfit wefiteren gesamtwfirtschaftflfichen Kenn-

größen zu vergflefichen. Dabefi fist zu beachten, dass 

prefisberefinfigte Daten für das bayerfische Brutto-

finflandsprodukt mfit Basfisjahr 2010 (2010=100) der-

zefit erst ab dem Jahr 2000 verfügbar sfind. 

Der Vergflefich der Zefitrefihen der beantragten Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren und des bayerfischen 

Bruttofinflandsprodukts (BIP; prefisberefinfigt; 2010= 

100) zefigt efine gegenfläufige Entwfickflung (vgfl. dfie Ab-

bfifldungen 5 und 6): Je nfiedrfiger dfie prefisberefinfigte 
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Abb. 5
Beantragte Unternehmensfinsoflvenzverfahren und Bruttofinflandsprodukt fin Bayern 2000 bfis 2014
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Abb. 6
Beantragte Unternehmensfinsoflvenzverfahren fin Bayern 2001 bfis 2014
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Veränderungsrate des BIP efines Jahres fist, desto grö-

ßer fist tendenzfieflfl dfie Anzahfl der fin dfiesem Jahr be-

antragten Unternehmensfinsoflvenzen. So zefigte sfich 

fin 2003 efin reflatfiver Tfiefpunkt der BIP-Wachstums-

rate gegenüber dem Vorjahr (- 1,6 %) und dem ent-

sprechend efin reflatfives Maxfimum der Anzahfl der be-

antragten  Unternehmensfinsoflvenzverfahren  (4  818 

Insoflvenzverfahren). Nachfoflgend schfloss sfich efine

Phase mfit posfitfiven BIP-Wachstumsraten und ent-

sprechend  rückfläufigen  Unternehmensfinsoflvenz-

zahflen an. In den Jahren 2006 und 2007 zefigten 

sfich wfieder vergflefichswefise hohe Wachstumsra-

ten des BIP (+3,8 % bzw. +3,4 %); bfis efinschflfießflfich 

2008 waren dfie Unternehmensfinsoflvenzen entspre-

chend rückfläufig (3  831 beantragte Insoflvenzverfah-

ren fim Jahr 2007, 3  397 fim Jahr 2008). Dfie wefltwefite, 

fim Jahr 2007 begfinnende Ffinanz- und Wfirtschafts-

krfise  spfiegeflte  sfich  anschflfießend  fin  rückfläufigen 

BIP-Wachstumsraten sowfie fin efinem nachfoflgenden 

flokaflen Spfitzenwert der Anzahfl der Unternehmensfin-

soflvenzen fim Jahr 2009 wfider. So flag dfie Wachstums-

rate des BIP fim Jahr 2008 nahezu befi nuflfl (+0,2 %), 

fim Jahr 2009 war sfie negatfiv (- 4,5 %), und dfie Anzahfl 

der Unternehmensfinsoflvenzen schneflflte fin den Jah-

ren 2009 und 2010 nach oben, auf 3  943 bzw. 3  837 

beantragte Unternehmensfinsoflvenzverfahren. Ab 

2010 kam es wfieder zu posfitfiven Wachstumsraten 

des BIP und nachfoflgend zu rückfläufigen Unterneh-

mensfinsoflvenzen. 

Interessant fist fin dfiesem Zusammenhang außer-

dem, dass sfich dfie Dfifferenz der jewefiflfigen Anzahfl 

von Neugründungen und voflflständfigen Aufgaben 

gewerbflficher Tätfigkefiten (fim Foflgenden afls „Grün-

dungssafldo“ bzw. afls „Netto-Neugründungen“ be-

zefichnet) fim Beobachtungszefitraum fast paraflflefl zur 

Anzahfl der beantragten Unternehmensfinsoflvenzen 

entwfickeflte: Je mehr Unternehmensfinsoflvenzen fin 

efinem Jahr beantragt wurden, desto höher war ten-

denzfieflfl auch der Gründungssafldo, d. h. umso mehr 

neue Betrfiebe wurden „netto“ neu gegründet. 

Abbfifldung 7 fiflflustrfiert den auffäflflfigen Gflefichflauf der 

befiden Zefitrefihen „Unternehmensfinsoflvenzen“ und 

„Gründungssafldo“. Efin „Ausrefißer“ befim Grün-

dungssafldo zefigt sfich aflflerdfings fim Jahr 2004. Dfie-

ser geht, wfie Abbfifldung 8 zefigt, auf efinen Spfitzen-

wert befi den Neugründungen fim Jahr 2004 zurück. 

Und zwar erhöhte sfich dfie Anzahfl der Neugrün-

dungen von 109 136 fim Jahr 2003 auf 132  800 fim 

Jahr 2004, um anschflfießend wfieder etwas zurückzu-

gehen (auf 123  285 Neugründungen fim Jahr 2005). 

Dfiese punktueflfle Aufwärtsbewegung fist vermutflfich 

auf dfie damaflfige, zum 1. Januar 2003 fin Kraft getre-

tene Gründungsförderung für dfie „Ich-AG“, efin aus 

der Arbefitsflosfigkefit heraus gegründetes Efinzeflun-

ternehmen, zurückzuführen. 

Vergfleficht man dfie zefitflfichen Verfläufe von Grün-

dungssafldo und BIP mfitefinander (vgfl. Abbfifldung 9), 
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Abb. 7
Beantragte Unternehmensfinsoflvenzverfahren und Gründungssafldo* fin Bayern 1999 bfis 2014
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dann zefigt sfich – gemessen am Wfirtschaftswachs-

tum – ab ca. dem Jahr 2002 efin antfizykflfisches Netto-

Gründungsverhaflten: In wfirtschaftflfich schflechteren 

Zefiten  (vergflefichswefise  nfiedrfiges  BIP)  findet  man 

reflatfiv vfiefle Netto-Neugründungen und umgekehrt. 

Ersteres betrfifft finsbesondere das Jahr 2003 mfit efi-

ner BIP-Wachstumsrate von - 1,6 % fim Vergflefich zum 

Vorjahr, während von 2002 auf 2003 der Gründungs-

safldo um 29,7 % anstfieg. Aflflerdfings muss man hfier-

befi den oben schon erwähnten Anschubeffekt durch 

staatflfiche Gründungsförderung berücksfichtfigen. 

Das antfizykflfische Netto-Gründungsverhaflten trfifft 

außerdem auf dfie Rezessfion fim Jahr 2009 mfit efiner 

BIP-Wachstumsrate von - 4,5 % gegenüber dem Vor-

jahr zu: In dfiesem Jahr schneflflte dfie Anzahfl der Net-

to-Neugründungen deutflfich nach oben (von 27  792 

Netto-Neugründungen fim Jahr 2008 auf 34  809 fim 

Jahr 2009; +25,2 %) und bflfieb auch fim Jahr 2010 

auf vergflefichswefise hohem Nfiveau (35  499 Net-

to-Neugründungen). In den Jahren 2010 und 2011 

wfies das BIP wfieder posfitfive Wachstumsraten auf 

(+4,8 % fin 2010 und +5,7 % fin 2011). Im gflefichen 
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*   Neugründungen abzügflfich voflflständfiger Aufgaben.
**  Aflfle Größen ohne Automatenaufsteflfler und Refisegewerbe.
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Abb. 8
Neugründungen, voflflständfige Aufgaben und Gründungssafldo* fin Bayern 1999 bfis 2014**
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Abb. 9
Gründungssafldo* und Bruttofinflandsprodukt fin Bayern 2001 bfis 2014
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*  Neugründungen abzügflfich voflflständfiger Aufgaben. Jewefifls ohne Automatenaufsteflfler und Refisegewerbe.
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Zefitraum zefigte sfich efine fast spfiegeflverkehrte Ent-

wfickflung der Netto-Neugründungen, mfit efiner 

Wachstumsrate von nur 2,0 % fim Jahr 2010 und 

efinem Rückgang um 17,5 % fim Jahr 2011 (jewefifls fim 

Vergflefich zum Vorjahreswert).

Abschflfießend soflfl noch dfie Entwfickflung der bean-

tragten Verbraucherfinsoflvenzverfahren der BIP-Ent-

wfickflung gegenübergesteflflt werden (vgfl. Abbfifldung 

10). Dabefi fist aflflerdfings, wfie schon erwähnt, zu be-

achten, dass sfich bfis etwa 2005 zuerst das neu efin-

geführte Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit sefiner 

Mögflfichkefit der Restschufldbefrefiung „efinspfieflen“ 

bzw. unter den Verbrauchern entsprechend bekannt 

werden musste. Frühestens ab dem Jahr 2005 kann 

man daher von efiner aussagekräftfigen – d. h. von 

besagtem  „Starteffekt“  nficht  mehr  beefinflussten  – 

Zefitrefihe sprechen. 

Von 2005 bfis 2010 zefigt sfich befim Vergflefich der befi-

den Zefitrefihen efin reflatfiv paraflflefler Verflauf der Hö-

he des BIP und der Anzahfl der Verbraucherfinsofl-

venzverfahren. Wenn das BIP anstfieg, erhöhte sfich 

fim betreffenden Jahr dfie Anzahfl der beantragten 

Verbraucherfinsoflvenzverfahren. Wenn das BIP zu-

rückgfing, sank auch dfie Zahfl der Verbraucherfinsofl-

venzverfahren. Sefit 2011 jedoch verflfiert sfich dfieses 

Muster wfieder und dfie Anzahfl der Verbraucherfinsofl-

venzverfahren geht befi stefigendem BIP zurück. Dfie-

ser „musterwfidrfige End-Effekt“ könnte – wenn auch 

sficherflfich nur zu efinem kflefinen Tefifl – durch das In-

krafttreten des „Gesetzes zur Verkürzung des Rest-

schufldbefrefiungsverfahrens und zur Stär kung der 

Gfläubfigerrechte“ fim Jahr 2013 erkflärbar sefin.

Fazfit

Dfie Insoflvenzstatfistfik ermögflficht es, dfie Entwfickflung 

der Unternehmens- und Verbraucherfinsoflvenzen 

deutschflandwefit und nach Bundesfländern fim Zefit-

verflauf nachzuverfoflgen. Afls Betrachtungsperfio-

de bfietet sfich der Zefitraum sefit 1999 an, da fim Jahr 

1999 fin Deutschfland dfie neue Insoflvenzordnung 

fin Kraft trat. Dfiese betonte befi Unternehmensfinsofl-

venzen stärker den Sanfierungsgedanken, und sfie 

ermögflfichte Verbrauchern, efin verefinfachtes Insofl-

venzverfahren zu durchflaufen, weflches unter be-

stfimmten Voraussetzungen efine Restschufldbefrefi-

ung nach sfich zfieht. 

Dfiese Zfieflsetzungen und Mögflfichkefiten der Insofl-

venzordnung spfiegefln sfich fin den Zefitrefihen für be-

antragte Unternehmens- und Verbraucherfinsoflvenz-

verfahren wfider: Befi den Verbraucherfinsoflvenzen 

kam es zu efinem starken Anstfieg fin der Efinführungs-

phase, während es efinen soflchen Bodensatzeffekt 

befi den Unternehmensfinsoflvenzen nficht gab. Dfie 

durchschnfittflfiche Forderungssumme je Verbraucher-

finsoflvenzverfahren war fim Betrachtungszefitraum 

finsgesamt  rückfläufig.  Efinen  erneuten  Anschub  er-

hfieflt dfie Anzahfl der Verbraucherfinsoflvenzen noch-

mafls durch dfie Mögflfichkefit, dfie Verfahrenskosten 

stunden zu flassen (ab 2001). Befi der Anzahfl der Un-
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ternehmensfinsoflvenzen zefigten sfich flokafle Spfitzen-

werte fin den Jahren 2002 und 2003 sowfie fin 2009 

und 2010. Bezogen auf dfie Anzahfl der betroffenen 

Beschäftfigten hfingegen zefigten sfich reflatfive Maxfi-

ma fin den Jahren 2002 und 2009. Hfinsfichtflfich der 

Forderungssumme finsgesamt sowfie deren durch-

schnfittflficher Höhe pro Unternehmen gab es flokafle 

Höchststände fin den Jahren 2002, 2009 und 2012. 

Der Vergflefich der Zefitrefihen der beantragten Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren und des Bruttofinflands-

produkts (BIP) zefigt efine gegenfläufige Entwfickflung: 

Je nfiedrfiger dfie Wachstumsrate des BIP fin efinem 

Jahr fist, desto größer fist tendenzfieflfl dfie Anzahfl der 

fin dfiesem Jahr beantragten Unternehmensfinsofl-

venzen. Im Efinkflang mfit dem zu beobachtenden 

antfizykflfischen Netto-Gründungsverhaflten – d. h. fin 

wfirtschaftflfich schflechteren Zefiten (vergflefichswefise 

nfiedrfiges BIP) kommt es zu mehr Netto-Neugrün-

dungen und umgekehrt – zefigt sfich efine gflefich-

fläufige  Entwfickflung  zwfischen  Unternehmensfin-

soflvenzen und Gründungssafldo (Neugründungen 

abzügflfich voflflständfiger Aufgaben): Je mehr Unter-

nehmensfinsoflvenzen fin efinem Jahr beantragt wur-

den, desto mehr neue Betrfiebe wurden netto neu 

gegründet und umgekehrt. Efine efinfache Interpre-

tatfion dfieser Befunde fim Sfinne von Ursache-Wfir-

kungs-Bezfiehungen soflflte aflflerdfings unterbflefiben, 

da hfier sficherflfich efine Vfieflzahfl von Efinflussfaktoren 

efine Roflfle spfieflt.

Zusammenfassend flässt sfich festhaflten, dass dfie 

Anzahfl der Unternehmens- und Verbraucherfinsofl-

venzen fim Zefitabflauf offensfichtflfich efinersefits mfit 

makroökonomfischen Größen (z. B. BIP, Gründungs-

safldo) korreflfiert, anderersefits durch dfie gesetzflfichen 

Rahmenbedfingungen (z. B. Efinführung der Insofl-

venzordnung fim Jahr 1999; gesetzflfiche Mögflfichkefit 

zur Stundung der Verfahrenskosten sefit 2001; In-

krafttreten des „Gesetzes zur Verkürzung des Rest-

schufldbefrefiungsverfahrens und zur Stärkung der 

Gfläubfigerrechte“ fim Jahr 2013) entschefidend beefin-

flusst  wfird.  Wfie  sfich  zukünftfige  Modfifikatfionen  des 

Insoflvenzrechts auswfirken, wfird noch mfithfiflfe der Er-

gebnfisse der Statfistfik über beantragte Insoflvenzver-

fahren zu beobachten sefin. 
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 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  101

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

Daher sfind dfie Zahflen zu den Sozfiaflversficherungspflfichtfig 
Beschäftfigten ab dem Stfichtag 31.03.2014 nficht mfit den Zahflen 
früherer Stfichtage vergflefichbar.

 6   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 8   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 1 Nach dem Erefignfisort. 
 2   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2012 2013 2014

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 520   12 604  12 692  12 618  12 626   12 700  12 708  12 719 … 

* Anzahfl 5 148   4 969  5 194  4 800  6 975   2 130  2 922  4 006 … 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,9   4,7   4,9   4,6   6,5   2,2   2,7   3,8 … 
* Anzahfl 8 921   9 131  9 496  8 941  9 037   8 162  9 789  9 272 … 
GestorbeneËÒje 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,5   8,7   9,0   8,6   8,4   8,4   9,1   8,9 … 

* Anzahfl 10 453   10 575  10 344  10 658 9 616  12 879  13 871  11 442 … 
je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  9,9  10,1  9,8  10,3  9,0  13,2   12,9   11,0 … 

*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  23   25   26   19   26   18   27   21 … 
Anzahfl  2,6   2,7   2,8   2,1   2,9   2,2   2,8   2,3 … 
Anzahfl  12   13   16   10   14   11   12   12 … 
Anzahfl  1,4   1,4   1,6   1,1   1,5   1,3   1,2   1,3 … 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 532   -1 444  - 848  -1 717  - 579  -4 717  -4 082  -2 170 … 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,5  - 1,4  - 0,8  - 1,7  - 0,5  - 4,8  - 3,8  - 2,1 … 

Anzahfl  25   29   31   27   36   32   33   22 … 

* Anzahfl 28 295   30 527  33 365  31 486  29 261   29 402  36 954  35 586  29 908 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 17 733   20 014  23 008  21 425  20 700   21 077  26 461  25 199  22 159 
* Anzahfl 20 663   22 390  25 639  25 674  21 231   21 474  25 460  22 666  18 553 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 11 391   13 050  15 839  16 404  13 217   13 508  15 707  13 270  11 504 

Anzahfl 10 563   10 514  10 356  10 061 8 561   8 325 10 493  10 387 7 749 
Anzahfl 9 272   9 340  9 800  9 270  8 014   7 966  9 753  9 396  7 049 

* Anzahfl 7 632   8 137  7 726  5 812  8 030   7 928 11 494  12 920  11 355 
* Anzahfl 42 140   43 522  44 525  42 818  40 285   38 326  44 710  42 923  35 048 

2013  2014  2013 

Dez. März Junfi Sept. Dez. März Junfi 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 930,7  5 065,2  4 938,1  5 012,2  5 065,1  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 258,9  2 318,1  2 272,1  2 295,0  2 310,6  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  492,5   533,8   496,4   512,2   540,0   563,4   549,9   572,9   602,4 
* 1 000 1 231,4  1 266,8  1 244,0  1 247,1  1 266,1  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8 
* 1 000 1 021,2  1 049,6  1 032,3  1 036,3  1 047,6  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2 

* 1 000  24,3   25,8   21,8   25,2   27,6   27,8   23,0   26,3   29,3 
* 1 000 1 668,4  1 697,7  1 666,5  1 681,4  1 699,0  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3 
* 1 000 1 391,5  1 414,8  1 399,2  1 404,1  1 410,9  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1 
* C 1 000 1 321,2  1 343,8  1 328,6  1 333,7  1 339,6  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0 
* 1 000  277,0   282,9   267,3   277,2   288,1   295,7   273,7   279,6   294,2 
* 1 000 3 235,2  3 341,6  3 247,1  3 305,5  3 338,3  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9 
* 1 000 1 088,8  1 097,6  1 092,2  1 084,4  1 096,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3 
* 1 000  172,7   178,5   173,3   177,3   178,2   180,4   183,0   184,9   187,3 
* 1 000  188,9   189,4   189,7   188,9   187,9   190,6   190,4   189,2   188,6 
* 1 000  29,9   30,1   29,9   29,8   30,0   30,5   30,5   31,2   31,7 
*
* 1 000  597,7   618,3   596,8   606,1   622,8   637,0   620,2   630,0   650,8 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000  985,5 1 054,8  995,3 1 047,4  1 050,1  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  171,6   172,9   170,0   171,5   173,3   175,2   172,3   174,5   176,1 

2013 2014 2015 2014 2016

Dez. Januar  Oktober  Nov. Dez. Januar 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,5   264,6   256,5   251,6   300,1   232,3   233,7   242,6   290,8 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,5   123,2   117,7   117,0   126,9   111,7   111,6   111,5   120,9 
* %  3,8   3,8   3,6   3,6   4,3   3,3   3,3   3,4   4,1 
* Frauen ......................................................................................... %  3,8   3,7   3,5   3,5   3,8   3,3   3,3   3,3   3,6 
* Männer ........................................................................................ %  3,9   3,8   3,7   3,6   4,7   3,2   3,2   3,5   4,5 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,8   8,7   8,6   8,5   9,8   8,0   8,1   8,5  10,0 
* %  3,2   3,2   3,1   2,7   3,4   2,6   2,5   2,6   3,2 
* 1 000  19,9   17,7 …  23,5   40 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………….. 1 000  64,4   73,1   87,8   76,1   74,0   94,6   93,4   90,8   89,5 

2015

2014 2015 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

Jahresdurchschnfitt

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................
je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Wanderungen

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

Monatsdurchschnfitt

2015

Jahresdurchschnfitt

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

2014

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung
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 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   561,4   507,9   569,4   527,4   522,9   531,5   535,2 
1 000  74,1   75,9   85,9   83,4   81,3   82,6   84,2   87,0   80,7 
1 000  1,7   1,6   1,6   1,5   2,6   1,3   1,5   1,5   2,3 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,5   0,6   0,4   0,5   0,5   0,6 
1 000  436,1   432,9   456,0   415,2   476,6   428,5   428,7   434,8   444,1 
1 000  9,9   9,8   19,0   8,7   11,0   15,2   9,4   9,1   9,9 
1 000  515,3   514,2   554,4   500,2   562,9   523,1   517,6   524,0   529,5 
1 000  73,2   75,1   84,8   82,2   80,5   81,9   83,3   85,8   80,0 
1 000  1,5   1,5   1,5   1,4   2,5   1,3   1,3   1,4   2,2 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,4   0,6   0,4   0,4   0,5   0,5 
1 000  432,9   429,9   453,1   410,2   472,5   427,0   426,0   430,1   440,4 
1 000  8,7   8,6   16,1   7,1   9,5   13,1   7,9   7,6   8,6 

kg  343,0   343,9   338,8   341,0   342,0   341,7   341,0   343,9   344,0 
kg  109,7   112,5   113,4   111,8   107,1   111,8   107,6   110,4   105,3 
kg  177,0   183,3   185,3   188,6   175,5   197,0   180,0   172,7   192,7 
kg  95,4   95,8   96,9   96,6   95,5   95,4   96,8   97,5   96,4 

1 000 t  67,3   67,7   73,6   68,7   73,5   69,4   70,4   72,5   70,7 
1 000 t  25,4   26,0   29,1   28,4   27,8   28,2   28,7   29,9   27,7 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,3   0,1   0,2   0,2   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,6   41,5   44,2   40,1   45,5   40,9   41,5   42,4   42,8 
1 000 t  0,2   0,2   0,4   0,2   0,2   0,3   0,2   0,2   0,2 

* 1 000 t  66,7   67,2   73,0   67,8   72,8   69,0   69,8   71,6   70,2 
* 1 000 t  25,2   25,8   28,7   28,0   27,5   28,0   28,4   29,5   27,5 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,3   0,1   0,1   0,2   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   43,9   39,6   45,1   40,7   41,2   41,9   42,4 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,3   0,1   0,2   0,3   0,2   0,1   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  4 728  4 727  4 730  5 061  5 072  5 075  5 088 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 084  4 136  4 297  3 504  3 413  3 447  3 432 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  101 948 97 175 105 634 80 829  83 087  83 197  84 374 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   15,8   14,2   14,9   8,8   9,3   8,1   9,8 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 5,3r  4,5   3,2   2,1   3,1   4,4   1,6   1,9   1,9 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 53,1r  39,3r  27,3   28,8   35,2   23,5   21,4   27,5   33,7 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 12,6r  7,2r  8,0   8,0   4,6   6,6   4,0   4,8   5,3 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,3   0,3   0,2   0,4   0,1   0,2   0,1 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5   116,3   110,4   109,7   109,1 116,2r  112,3   112,6 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,7   11,7   11,1   11,4   12,5   12,5   11,7 

1 000 t  95,9   93,4   104,5   98,7   98,5   97,7 103,8r  99,8   100,8 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 40,5r  45,5   59,0   56,2   55,1 66,3r  62,5r  57,6r  52,9 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 439,6r  467,9r  535,9   553,2   603,8 651,3r  573,4r  530,8r  589,5 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 219,0r  256,9r  370,0   345,7   338,1 441,0r  403,3r  374,0r  406,1 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   8,4   7,2   7,8 10,2r  9,1r  8,2   7,5 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t 76,0r  52,4r  68,1   77,9   98,6   48,8 103,0r  97,3   114,5 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  1 861r  1 525r  1 823r 2 110  1 770  1 710  1 917 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115   88r  67   96r  106   96   86   98 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  1 731r  1 420r  1 685r 1 550  1 624  1 580  1 775 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35   42r  38   42r  24   49   44   44 

1 000 hfl  370   383   312r  276r  298r  425   328   325   320 

1 000 hfl  230   236   207   168   198   260   199   184   214 

1 000 hfl  140   147   105   107r  100r  165   129   141   105 

2015

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

Monatsdurchschnfitt

2014
Bezefichnung

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  Schwefine .............................................................

    Rfinder  ...............................................................................
Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

         Schafe ................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..
     Schafe  ..............................................................

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                  Schafe  ................................................................
    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

 darunter Rfinder ................................................................

Roggen und -gemenge .........................................

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                                  Schwefine .............................................
                                  Schafe  ................................................

     Schwefine ...........................................................

Gesamtschflachtgewficht Í

    Schwefine ...........................................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................

                 darunter Rfinder  ...............................................
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,6  9,7  8,1  10,1  10,1  9,1 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  9,1  9,0  11,4  8,7  8,8  8,7 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 837  3 833  3 833  3 914  3 913  3 908  3 904 

* 1 000 1 095  1 111  1 123  1 122  1 119  1 148  1 146  1 145  1 141 

davon
1 000  374   386   389   388   387   392   391   391   389 

1 000  525   526   532   533   531   548   547   547   546 

1 000  35   35   36   36   36   36   37   37   37 

1 000  159   162   164   163   162   170   170   169   168 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  154 083  147 172  127 266  150 988  157 699  154 573  133 585 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 388  5 814  4 596  4 497  4 553  5 978  4 854 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  27 653  27 627  25 201  29 332  28 923  29 671  26 908 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 691  7 426  6 443  7 912  7 622  7 610  6 591 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 149  15 809  14 420  16 673  16 577  17 455  15 912 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 371  3 073  3 094  3 367  3 348  3 258  3 183 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  14 571  14 683  13 095  15 876  15 622  15 846  14 583 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   116,3   115,0   101,1   119,5   120,8   121,3   107,5 

%  96,8   94,2  104,8  92,4   65,0  107,1   107,0   101,2  73,3 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   116,3   115,1   101,2   119,6   120,8   121,4   107,6 

%  104,5   108,3   115,3   111,4  94,2  115,4   117,8   113,9  95,4 

%  107,3   111,5   117,7   119,8   104,9   123,8   124,3   128,0   115,3 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

%  104,7   106,8   114,5   106,5   104,0   112,6   114,7   113,4   108,2 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   123,2   117,3   122,4   118,5   126,3   121,0   125,8 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   112,9   105,4  99,1  110,8   116,2   117,5   101,3 

%  114,6   125,4   129,8   125,0   137,4   123,5   132,9   123,3   141,6 

%  105,8   109,6   110,9   118,3  98,2  110,1   116,7   114,9   110,3 

%  113,1   122,4   129,2   117,9   134,8   122,4   130,8   123,8   134,6 

%  94,9   98,6  113,8   108,6  91,5  106,5   117,0   113,8  88,3 

%  105,5   108,8   106,1   101,2  84,8  117,4   120,0   119,0  92,9 

2014 2015

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Energfie ....................................................................................

Energfie ...............................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Efinhefit

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Monatsdurchschnfitt

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................
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  1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5  Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6  Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  144 403  144 132  138 488  143 245  146 044  145 242  140 985 

* Geflefistete Arbefitsstunden ............................................................ 1 000 13 374  13 951  17 067  15 292  10 828  16 643  16 960  16 049  10 907 
* 1 000 6 050  6 326  7 648  6 838  4 878  7 523  7 529  7 062  4 977 
* 1 000 3 724  3 892  4 602  4 242  3 093  4 554  4 584  4 596  3 121 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................... 1 000 3 601  3 733  4 817  4 212  2 857  4 556  4 847  4 391  2 809 

* Entgeflte ......................................................................................... Mfiflfl. €  338,3   357,0   381,3   421,5   360,1   379,6   387,3   449,8   377,9 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ......................... Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 981,3  1 983,1  2 039,0  1 883,5  2 150,0  2 116,9  2 223,4 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   726,3   702,0   737,2   709,6   893,1   830,6   864,9 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   674,8   720,1   770,4   642,4   667,2   680,3   779,8 
* Mfiflfl. €  457,4   445,5   580,1   561,0   531,4   531,5   589,8   606,1   578,7 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1  119,8   97,3   106,2   134,1   114,3   119,8   160,4 
* Messzahfl  125,2   130,5  137,9   108,7   146,3   150,5   146,2   138,7   144,3 

Messzahfl  116,8   126,8  131,0   117,0   120,5   133,5   112,3   144,9   118,9 
Messzahfl  115,7   114,2  95,6   68,0   64,0   123,9   95,4   79,6   217,0 
Messzahfl  127,1   126,7  104,7   68,6   60,5   151,9   90,2   73,1   80,9 

*
* Anzahfl 59 121  59 700 .  . 59 100  62 229 . . … 
* Geflefistete Arbefitsstunden ............................................................ 1 000 6 065  6 034 .  . 18 273  19 290 . . … 
Entgeflte ......................................................................................... Mfiflfl. €  148,8   153,3 .  .  494,4   483,2 . . … 

Mfiflfl. €  621,1   635,4 .  . 2 518,0  1 955,9 . . … 

* Anzahfl  253   247   246   246   246   259   259   258   258 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 707  29 781  29 711  29 946  29 860  29 910  29 788 
* 1000 3 556  3 534  3 860  3 644  3 330  3 594  3 876  3 785  3 456 
* Mfiflfl. Euro  128   129   119   205   121   118   121   214   121 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1 … 5 831,7  5 877,6  5 972,8  4 492,1  4 919,3  4 777,4 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8 … 5 525,4  5 573,1  5 640,8  4 237,8  4 657,1  4 533,8 . 

Mfiflfl. kWh  490,3 …  387,8   568,6   654,2   319,7   523,8   571,5 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3 …  847,7 1 182,1  1 458,3  697,0 1 093,0  1 200,7 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  .  .   99,7  103,1 . . … 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Mehrwertsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  127,0   116,4 . . … 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  2 123  1 774  1 497  2 023  2 254  1 976 . 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 803  1 554  1 238  1 773  1 950  1 663 . 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  3 028  2 255  2 182  2 573  2 892  2 863 . 
* Mfiflfl. €  776   818   957   707   685   832   944   977 . 
* 1 000 m²  453   459   531   393   382   446   520   502 . 
* Anzahfl  709   665   688   520   502   704   707   603 . 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  3 794  3 350  3 204  4 655  4 163  3 751 . 
* Mfiflfl. €  559   550   567   405   573   742   461   631 . 
* 1 000 m²  619   576   560   490   481   657   605   601 . 
* Anzahfl 4 677  4 897  6 270  4 381  4 559  4 369  5 529  6 153 . 
* Anzahfl 19 747  19 966  23 031  17 170  16 872  19 007  22 944  22 497 . 

2013 2014 ÉÌ

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  13 422,0  13 593,5  12 954,5  12 209,5  14 206,8  14 239,4  14 078,5 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   651,9   669,1   624,3   702,2   747,4   744,7   781,0 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6  11 817,2  11 942,2  11 395,0  10 666,7  12 463,4  12 473,9  12 287,4 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 459,3  1 135,1  1 248,9  1 054,1  897,7   923,7   867,4 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   502,9   522,7   504,4   470,2   502,6   470,6   441,4 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5  9 855,0 10 284,3 9 641,7  9 142,4 11 063,1  11 079,6  10 978,6 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   800,5   946,5   852,2   765,9   825,3   831,5   784,1 
*                        Enderzeugnfisse ....................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  9 054,5  9 337,8  8 789,5  8 376,5 10 237,8  10 248,1  10 194,5 

2015 ÉÌ

2015

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) .....................

Veranschflagte Baukosten .........................................................

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Monatsdurchschnfitt

2014

Umbauter Raum ........................................................................

Nutzffläche ..................................................................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .....................................

Monatsdurchschnfitt

2014 ÉÌ

            davon Vorerzeugnfisse  .......................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ...................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ...............................

 davon Rohstoffe  ............................................................
            Haflbwaren  ..........................................................

Handefl und Gastgewerbe

            Fertfigwaren  ........................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme ..................................................

Betrfiebe  ........................................................................................
Beschäftfigte  .................................................................................

            darunter Straßenbau .........................................................

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í, Î

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ...........................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe .................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ...........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum ........................................................................
Veranschflagte Baukosten .........................................................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. ...........

         öffentflficher und Verkehrsbau ..............................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Wohnungsbauten ...........................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) .................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ..................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ...........................................

davon  Wohnungsbau ..................................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

dav. für

  Wohnungsbau  ....................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2013 2014 É

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  9 251,9  9 548,5  9 229,6  7 935,4  9 862,3  9 968,4 10 044,0 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  8 008,7  8 326,9  7 893,3  6 747,4  8 605,8  8 748,6  8 771,0 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   312,4   342,3   303,7   260,9   321,4   311,8   311,7 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   36,4   38,7   35,4   33,0   42,4   39,1   40,4 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   62,6   64,2   64,2   50,9   59,9   60,9   59,4 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   38,3   50,1   41,3   33,9   41,8   47,6   43,9 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   572,6   576,3   518,1   428,0   534,0   559,2   520,7 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   29,1   31,0   22,1   32,6   40,8   33,8   30,9 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   114,3   206,2   230,1   88,7   90,6   115,9   127,5 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   874,6   951,3   871,6   736,1   900,2   971,1   932,0 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   23,6   22,4   25,3   21,9   24,1   25,3   25,3 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   694,4   746,4   669,5   671,3   761,0   763,1   794,0 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  1 389,9  1 314,7  1 234,2  1 054,0  1 335,5  1 334,7  1 287,5 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   482,5   540,0   619,9   637,8   781,7   762,2   836,3 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   72,8   74,7   70,9   59,1   85,7   89,3   84,5 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   241,2   253,5   242,9   232,6   253,8   235,0   265,6 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   118,5   116,6   108,0   88,4   111,2   110,8   101,1 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   282,6   285,9   246,2   260,6   358,7   335,5   338,7 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   93,2   102,6   82,2   76,5   99,6   100,8   101,5 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   319,6   364,5   348,4   228,2   356,3   395,3   378,5 
Mfiflfl. €  817,0   878,7   984,1 1 017,8  946,1   775,0 1 097,1  1 157,5  1 150,4 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   711,4   694,9   697,8   512,4   753,3   770,8   783,1 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   486,8   463,4   455,7   401,0   479,7   451,9   482,6 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   492,4   462,3   598,4   486,1   384,6   409,5   447,1 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   634,7   331,9   282,0   306,3   291,4   230,8   202,2 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   38,3   24,5   38,1   58,5   47,7   32,1   21,0 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8   990,8 1 082,4  1 015,0  1 133,1  1 254,0  1 305,8  1 229,3 
Mfiflfl. €  768,2   815,9   809,6   918,2   837,8   976,4 1 087,6  1 147,4  1 047,1 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 530,2  2 621,8  2 418,7  2 824,6  2 790,1  2 723,2  2 592,9 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 104,4  1 061,7  965,2 1 300,1  1 296,6  1 192,0  1 253,7 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   260,8   320,9   244,7   220,1   254,9   265,1   252,2 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   14,3   9,1   9,3   10,1   9,0   11,2   10,2 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  15 631,8  15 579,1  14 410,8  13 334,1  16 269,5  16 118,2  15 695,7 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   737,9   721,4   674,9   692,4   731,2   708,8   670,7 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  14 346,9  14 301,9  13 213,6  12 145,2  14 914,7  14 781,2  14 416,4 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   76,5   81,9   74,4   71,4   82,6   78,9   82,2 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   654,2   566,0   491,5   515,2   539,2   504,2   510,0 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0  13 616,3  13 654,0  12 647,6  11 558,5  14 292,9  14 198,1  13 824,2 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7 1 026,0  1 056,8  931,7   917,0 1 083,5  1 066,8  1 050,9 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3  12 590,3  12 597,2  11 715,9  10 641,5  13 209,4  13 131,4  12 773,3 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  9 528,9  9 607,3  8 927,5  7 947,4 10 118,2  10 242,3  10 123,6 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  8 246,1  8 317,9  7 751,0  6 957,3  8 961,1  9 012,7  8 997,9 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   406,2   423,3   401,4   336,3   440,9   415,5   434,3 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   37,9   34,2   31,1   31,1   33,8   41,5   40,3 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   121,4   119,3   112,0   100,9   122,2   136,4   138,0 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   99,1   104,4   101,9   107,4   104,3   106,3   110,4 
Mfiflfl. €  990,1   961,1 1 028,8  1 063,2  978,3   789,9 1 107,7  1 149,2  1 108,7 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   44,2   49,1   42,6   32,3   41,5   46,4   48,3 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   48,3   54,0   58,5   57,0   55,1   53,4   62,8 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   959,5   917,6   859,8   653,9   979,1 1 007,4  976,1 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   41,9   38,3   36,6   32,0   42,9   40,5   39,8 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   510,6   537,7   489,8   433,9   535,9   519,3   529,6 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  1 216,2  1 216,4  1 078,6  1 076,8  1 258,5  1 289,4  1 284,4 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   486,1   517,3   499,7   436,4   544,5   528,0   539,7 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   92,7   102,9   93,7   71,7   97,3   99,8   112,6 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   156,2   161,3   138,9   139,2   162,5   183,6   180,3 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   286,6   301,6   266,2   239,7   322,5   374,0   314,9 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   177,0   171,3   160,3   144,0   185,6   198,0   194,6 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   62,4   57,0   51,8   54,0   62,5   63,6   61,6 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   385,2   439,5   397,9   327,4   435,0   487,6   461,6 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   512,2   504,4   466,4   438,7   582,7   553,6   566,7 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   242,4   242,8   232,1   233,3   274,2   291,0   268,3 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  1 227,9  1 159,9  1 166,4  1 127,8  1 460,2  1 324,0  1 418,6 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   314,6   307,2   296,7   200,7   232,7   249,4   206,8 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   236,9   257,8   258,8   222,2   256,8   213,8   208,0 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   105,1   97,2   84,1   95,4   112,5   79,7   71,5 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  2 666,1  2 507,8  2 397,6  2 365,7  2 704,2  2 670,2  2 500,2 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  2 162,7  1 954,5  1 914,4  1 881,3  2 149,6  2 174,8  1 985,3 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  3 058,0  3 052,2  2 694,1  2 661,4  3 043,2  2 833,5  2 709,6 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 544,6  1 425,2  1 248,9  1 145,6  1 251,4  1 139,9  1 123,1 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   316,3   305,2   224,7   251,7   283,2   280,1   249,5 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   142,0   153,9   132,9   137,5   147,3   158,4   154,2 

Monatsdurchschnfitt

2014 É 2015 É

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Sflowakefi ............................................

     Spanfien ..............................................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

AsfienË ………………………………………………………………..

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................
Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

davon

     Frankrefich ..........................................

      Österrefich .........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Poflen ..................................................

darunter

     Ungarn ...............................................

      Rumänfien ..........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

Haflbwaren .............................................
Fertfigwaren ...........................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..
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 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 É 2014 É

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,4 116,5 107,1 109,9 113,8 117,5 112,1 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,1 111,1 102,8 106,9 109,4 113,6 108,1 .
* % 108,3 109,2 110,4 110,5 109,9 111,8 111,7 111,0 .

* % 110,0 112,4 119,1 113,7 135,1 115,2 122,9 119,0 139,0
% 111,7 114,0 119,5 112,2 134,0 112,0 123,2 117,2 137,7

% 108,6 108,9 111,5 104,6 124,5 107,2 115,0 108,8 131,0
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 127,6 120,7 137,2 121,3 133,1 127,3 143,2
% 110,5 113,9 121,7 112,5 136,8 121,2 128,0 117,7 140,7

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 138,8 146,3 161,3 144,1 144,3 153,9 171,8
* % 105,0 106,8 112,9 108,2 129,4 109,1 115,8 112,5 132,7
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,1 107,5 107,8 107,8 108,0 108,4 108,5

* % 102,0 104,6 116,2 106,2 98,6 109,4 124,3 117,5 .
* % 99,8 102,2 113,4 103,3 95,9 105,9 120,2 113,5 .
* % 113,0 113,6 115,4 115,2 114,6 116,0 116,5 116,4 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 136,3 109,0 119,3 146,2 138,9 111,2 121,9
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 148,7 111,7 115,5 162,5 153,1 115,4 118,5
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 175,3 120,9 150,7 217,6 197,7 169,3 210,0
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 125,3 106,4 123,8 130,2 125,3 106,2 126,8
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 127,2 104,8 123,0 135,3 126,9 104,3 125,4
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 130,9 126,7 126,5 129,6 140,3 133,1 127,9

* % 108,0 109,0 124,6 99,8 109,5 130,6 124,1 99,7 109,2
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 111,6 105,8 107,0 114,0 112,1 105,3 106,4

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706  3 121  2 167  2 197  3 414  3 209  2 340  2 241 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660   660   476   568   880   727   505   576 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102  7 987  5 129  5 521  8 979  8 040  5 516  5 647 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381  1 385  1 000  1 183  1 799  1 516  1 049  1 210 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  61 998  54 252  49 302  61 797  61 341  58 666  49 154 
Anzahfl 2 934  3 161  1 734  830 1 122  2 664  1 468  1 037  1 654 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  53 881  48 312  42 769  53 379  53 426  51 871  42 217 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  4 453  3 711  3 520  4 057  4 585  4 177  3 468 

Anzahfl 1 459  1 432  1 567  1 058  1 464  1 257  1 528  1 211  1 387 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   237   224   257   310   255   226   219 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580 .  . 338 641  300 262 .  . … 

 1 000  92 138  92 963 .  . 292 296  261 686 .  . … 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617 .  . 46 345  38 576 .  . … 

* Anzahfl 31 040  30 748  34 004  30 753  32 670  32 837  36 756  33 643 … 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 894  3 814  3 697  4 716  4 654  3 975 … 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  29 110  26 939  28 973  28 121  32 102  29 668 … 
* Anzahfl  57   52   61   36   50   52   61   43 … 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  6 571  5 054  5 060  6 248  6 223  5 283 … 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 606  1 652  1 821  1 580  1 380  2 053  1 922  1 524 … 
 1 000 1 603  1 646  1 827  1 536  1 403  1 892  1 940  1 480 … 
 1 000   137   135   165   125   100   201   170   118 … 
 1 000   137   135   152   116   106   177   155   108 … 
 1 000   35   31   38   23   22   49   49   30 … 
 1 000   35   31   36   20   22   46   48   26 … 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 444  2 273  2 314  2 193  1 934  2 495  2 474 …  … 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 966  1 904  1 988  1 876  1 731  2 193  2 114 …  … 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444   473   437   384   378   357   316 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210   230   193   162   198   194   187 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234   243   244   222   181   163   128 … 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274   338   320   258   259   263   248 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172   191   222   145   151   174   173 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102   147   98   114   108   89   75 … 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ...........................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2015

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2014 É
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12 Daten nach efiner Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffent-
flfichen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  106  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 470 253  462 351 .   .  468 933  480 958 .   .  … 

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140 .   .  412 932  424 436 .   .  … 
Mfiflfl. € 58 005  51 100 .   .  52 173  48 783 .   .  … 
Mfiflfl. € 50 216  45 752 .   .  46 978  44 755 .   .  … 
Mfiflfl. € 7 789  5 348 .   .  5 195  4 028 .   .  … 
Mfiflfl. € 58 885  59 317 .   .  60 128  61 280 .   .  … 
Mfiflfl. € 56 357  57 358 .   .  58 105  59 343 .   .  … 
Mfiflfl. € 2 528  1 959 .   .  2 023  1 937 .   .  … 
Mfiflfl. € 353 364  351 933 .   .  356 632  370 895 .   .  … 
Mfiflfl. € 319 971  318 906 .   .  323 388  338 023 .   .  … 
Mfiflfl. € 33 393  33 028 .   .  33 244  32 872 .   .  … 
Mfiflfl. € 574 598  572 073r .   .  570 475  581 402 .   .  … 
Mfiflfl. € 450 479  450 183 .   .  448 802  461 888 .   .  … 
Mfiflfl. € 419 195  423 349 .   .  422 234  430 349 .   .  … 
Mfiflfl. € 31 284  26 833 .   .  26 568  31 539 .   .  … 
Mfiflfl. € 124 119  121 890r .   .  121 673  119 514 .   .  … 
Mfiflfl. € 49 206  48 126 .   .  47 685  46 803 .   .  … 
Mfiflfl. € 30 017  27 944 .   .  27 784  26 663 .   .  … 

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 280  1 243  1 288  1 183  1 328  1 150 … 

Anzahfl  96   93   99   74   82   76   97   115 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   284   256   238   255   312   279 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   70   59   57   56   67   78 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   753   718   738   644   739   620 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   1   1 –  1 –  3 … 
* Anzahfl  248   245   183   230   251   246   224   191 … 

Anzahfl  20   16   16   7   13   12   11   17 … 
* Anzahfl  38   52   60   39   61   44   53   60 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   12   7   12   7   19   17 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  203 243  172 634  207 270  574 995  226 285  288 275 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  112 458 93 802 115 647  475 223  115 662  188 042 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  42 572  38 723  45 768  31 988  34 835  32 144 … 

1 000 € 48 358  46 981  37 683  31 485  33 811  28 852  44 395  59 476 … 
1 000 € 13 209 8 238 10 530 8 624 12 045  38 933  31 393 8 613 … 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)

1 000  133,1   132,5   114,8   119,2   130,1   114,9   108,3   112,6 … 
Ausgaben für Mfiflfl. €  151,3   152,9   135,0   130,4   133,3   140,9   131,1   126,4   128,9 
Bedarfsgemefinschaften und Lefistungsempfänger

1 000  232,6   233,1   230,1   229,9   231,0   230,9   229,9 …  … 
1 000  421,9   425,5   420,9   420,5   422,6   426,4   424,3 …  … 

davon von Arbefitsflosengefld II ..................................................... 1 000  298,9   300,2   296,0   295,9   297,7   300,6   298,9 …  … 
Sozfiaflgefld  .................................................................. 1 000  123,1   125,2   124,9   124,6   124,9   125,8   125,4 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  2 962,2  2 943,7  9 313,0  6 587,8  3 053,4  3 013,1  9 694,8 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  2 912,8  2 888,9  4 830,2  3 049,3  3 071,3  3 066,6  5 120,4 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8  - 62,1  - 109,9 2 588,8  2 459,7 - 57,6  - 191,4 2 757,2 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   173,6   118,8   352,8   153,7   172,5   123,7   490,4 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   67,8   104,2   49,8   46,1   52,6   58,8   107,7 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4  - 129,9  - 58,3 1 491,4  879,0  - 185,4  - 44,6 1 219,1 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  1 906,2  2 301,1  2 100,9  2 191,8  2 102,6  2 347,6  2 219,9 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Mfiflfl. €  240,4   270,9   263,8   205,9   289,6   314,7   433,8   272,7   311,9 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   97,7   80,1   125,7   125,8   254,5   101,7   128,1 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   130,1   95,2   125,7   142,8   138,6   140,4   137,6 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,7   12,9   10,9   15,1   14,4   12,1   11,7 

2014
Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

darunter

Landessteuern  ...............................................................................

davon

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Efinfuhrumsatzsteuer  ……………………………….

Lefistungsempfänger  ....................................................................

Arbefitsflosengefld I ...............................................
Empfänger von 

Sparefinflagen ......................................................................

davon

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………

davon

darunterbefi Sparkassen ....................................................

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

2015

(SGB II – Grundsficherung für Arbefitsuchende –) ÉÊ

Arbefitsflosengefld I ...............................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

MonatsdurchschnfittÉ
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6 .   .  2 455,5  2 674,8 .   .  … 
Mfiflfl. €  7,0   7,0 .   .   18,7   21,9 .   .  … 
Mfiflfl. €  135,4   137,7 .   .   370,4   433,8 .   .  … 
Mfiflfl. €  683,8   712,5 .   .  2 063,7  2 214,5 .   .  … 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  1 079,9  1 072,5  3 906,4  2 688,2  1 086,9  1 103,4  4 060,6 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  26,5   27,8   84,9   0,0   84,2   0,0   85,3   0,0   81,4 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
, 
Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  1 079,9  930,0 3 906,4  2 688,2  1 086,9  1 009,1  4 060,6 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 …………...…………………………Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   295,3   23,8   316,6   0,0   291,6   28,2   305,8 
Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9 .   .  5 214,7  4 148,5 .   .  … 

darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì, Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   372,0   348,6 1 054,3  768,3   383,5   337,6 1 129,3 
Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7 .   .   319,3   184,3 .   .  … 
Gewerbesteuer (netto) É, Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2 .   .  1 214,2  1 765,7 .   .  … 

  

Verdfienste 2013 2014

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

€ … … 3 608 3 643 3 687 3 724 3 758 3 778 …
€ … … 3 840 3 868 3 909 3 949 3 977 3 998 …
€ … … 3 049 3 095 3 147 3 181 3 222 3 241 …

…
€ … … 6 574 6 586 6 779 6 821 6 898 6 961 …
€ … … 4 225 4 251 4 330 4 355 4 467 4 499 …
€ … … 2 971 2 999 3 039 3 054 3 092 3 103 …
€ … … 2 452 2 479 2 549 2 549 2 600 2 608 …
€ … … 1 997 2 059 2 054 2 083 2 101 2 104 …

…
€ … … 3 722 3 779 3 832 3 871 3 899 3 917 …
€ … … 3 232 3 208 3 176 3 204 3 265 3 306 …
€ … … 3 839 3 912 3 954 4 012 4 036 4 049 …
€ … … 4 221 4 224 4 144 4 174 4 485 4 517 …

€ … … 3 149 3 141 3 174 3 218 3 207 3 222 …
€ … … 3 023 3 005 3 237 3 187 3 171 3 212 …
€ … … 3 528 3 549 3 583 3 620 3 659 3 681 …
€ … … 3 516 3 528 3 559 3 603 3 567 3 579 …
€ … … 2 762 2 829 2 891 2 958 2 989 3 032 …
€ … … 2 128 2 182 2 282 2 317 2 342 2 323 …
€ … … 4 709 4 816 4 727 4 752 5 195 5 239 …
€ … … 4 495 4 534 4 589 4 672 4 750 4 809 …
€ … … 4 006 4 048 3 970 3 960 3 894 3 895 …

€ … … 4 447 4 477 4 492 4 543 4 633 4 640 …
€ … … 2 310 2 323 2 321 2 341 2 397 2 401 …
€ … … 3 345 3 318 3 485 3 495 3 492 3 556 …
€ … … 4 143 4 073 4 200 4 179 4 214 4 352 …
€ … … 3 404 3 419 3 532 3 548 3 583 3 577 …
€ / / / / / / / / /
€ … … 3 330 3 412 3 449 3 453 3 614 3 637 …

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Prefise Januar Nov. Dez. Januar

*
% 102,1 104,3 105,8 106,6 107,0 105,6 107,3 107,2 106,3
% 102,8 106,0 109,6 110,7 112,3 111,3 113,1 113,1 112,3
% 102,0 105,5 108,0 110,3 113,6 111,9 114,8 114,8 115,0
% 101,7 104,6 106,2 107,9 109,4 103,5 112,7 109,0 104,3
% 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 107,7 108,0 107,5 107,5
% 100,4 101,2 102,4 102,8 103,9 103,3 104,3 104,5 104,4
% 100,5 103,1 98,7 100,7 103,1 102,0 103,4 103,5 103,7
% 104,9 108,2 108,2 108,2 106,2 103,9 105,6 104,5 103,9
% 96,5 94,8 93,4 92,3 91,2 91,9 90,7 90,6 90,9
% 99,5 100,6 103,2 104,4 104,7 101,4 104,9 108,2 102,9
% 100,9 102,8 97,3 76,8 78,5 77,5 79,6 79,6 79,7
% 100,4 102,5 105,2 108,1 111,0 109,7 111,7 111,7 112,0
% 101,5 102,8 104,2 106,1 107,6 106,9 108,0 108,0 108,6
% 100,9 102,5 103,6 104,9 106,2 104,7 106,4 107,8 106,0
% 101,4 102,7 104,0 105,6 107,2 106,6 107,5 107,7 108,0

Jahreswert

2015

2013 2014 2015

Monatsdurchschnfitt

2014

2015

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................
Gesundhefitspfflege .......................................................................

Gesamtfindex  ..................................................................................
Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........
Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................
Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í .......................................................

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................
Energfieversorgung .......................................................................

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Gastgewerbe .................................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 
   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Bezefichnung

Grundsteuer A  .................................................................

Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É
, 
Ê
, 
Ë ....................................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î ……………………........................

darunter 

Steuerefinnahmen des Bundes  ...............................................................................

Efinhefit

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê, Ë, Ì …………………………………

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2010 2011 2012 2013 2014 2016

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 100,0   102,8   105,5   107,8   110,0   111,5   111,8 112,0 . . .
% 100,0   103,2   106,0   107,9   109,8   110,7   111,1 111,0 . . .
% 100,0   102,5   105,0   107,7   110,3   112,2   112,4 112,9 . . .
% 100,0   101,3   102,5   103,8   105,9   106,9   106,9 106,9 . . .
% 100,0   102,9   105,4   107,6   109,9   111,5   111,8 112,1 . . .
% 100,0   103,2   105,6   107,6   109,7   111,1   111,4 111,6 . . .
% 100,0   102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,4 109,2 . . .

2014

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 223,39  206,57  225,40  223,59  234,86  277,46  238,69  228,64  239,98 
€ 58,59  39,61  46,96  59,72  50,19  57,05  36,69  34,39  80,26 
€ 39,54  42,56  57,33  61,06  67,30  75,15  61,68  60,50  74,33 

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Januar Nov. Dez. Januar

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  102,1   104,1   105,7   106,6   106,9   105,6   107,1   107,0   106,1 
%  102,8   106,3   110,4   111,5   112,3   111,5   112,7   112,3   112,4 
%  101,8   104,8   107,0   110,3   113,4   111,8   114,5   114,4   114,6 
%  101,2   103,3   104,4   105,5   106,3   101,3   109,4   106,4   101,8 
%  103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   107,7   107,9   107,4   107,2 
%  100,4   101,1   102,1   102,5   103,2   102,8   103,6   103,8   103,6 
%  100,7   103,2  99,4  101,4   103,4   102,4   103,9   103,9   104,3 
%  104,5   107,7   107,5   107,3   105,5   103,3   104,8   103,7   102,9 
%  96,5   94,8   93,4   92,3   91,2   91,9   90,7   90,6   90,9 
%  99,7  100,6   103,1   104,4   105,0   101,8   105,3   108,5   103,2 
%  99,6   94,0   95,1   93,1   92,8   92,5   93,2   93,2   94,0 
%  101,5   103,6   106,0   108,2   111,0   109,6   111,7   111,9   112,1 
%  101,6   102,6   104,3   106,1   107,2   106,5   107,5   107,5   108,2 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  106,4   108,7   105,9   103,6   100,9   100,2  99,1   97,9 … 

%  103,3   104,9   104,3   104,0   104,9   104,4   104,5   104,1 … 
Index der 

%  105,3   107,0   106,9   105,8   103,9   104,2   102,9   102,4 … 
%  105,6   105,8   104,6   103,5   102,3   102,7   101,1   100,8 … 
%  101,2   102,2   103,0   103,5   104,2   103,9   104,4   104,4 … 
%  103,5   106,3   108,4   109,0   108,1   107,7   108,2   108,1 … 
%  101,7   103,3   104,3   105,7   107,1   106,5   107,5   107,5 … 
%  103,8   106,8   109,0   109,5   108,3   107,8   108,3   108,2 … 
%  109,7   113,0   112,0   108,5   102,6   103,8   100,1  98,7 … 
%  113,4   119,4   120,7   111,1  106,9p  102,4p  107,5p  107,2p … 
%  115,8   126,4   120,2   103,7  114,3p   104,4  120,7p  121,3p … 
%  111,8   114,9   121,1   115,9  102,1p  101,2p  99,0p  98,1p … 
%  105,8   108,0   107,4   106,1   104,8   103,7   103,9   103,1   102,7 

%  104,9   107,7   111,5   111,8   112,9   111,0   113,3   113,2   113,4 
%  114,2   121,3   115,8   110,2  95,0   91,3   91,7   86,2   82,8 

%  101,6   103,3   104,4   105,0   105,3   104,0   105,7   105,2   104,6 
darunter %  102,0   104,6   107,2   108,3   108,8   107,8   109,2   108,8   108,5 

%  102,3   105,7   108,8   110,1   111,8   110,7   112,3   112,1   112,3 
%  101,2   101,9   101,8   102,1   103,0   102,6   103,1   103,3   103,5 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude .........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  .................................................

Bekflefidung und Schuhe  ...............................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ...........................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ........................................

Durchschnfitt É

Straßenbau ........................................................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Baurefifes Land ...................................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ...................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .......................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ...........

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .......................................................................................

Durchschnfitt É

Konsumgüterproduzenten zusammen ........................................

Gesundhefitspfflege ........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ..............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ....................................................

Gesamtfindex  ....................................................................................

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .......

Verkehr  ..........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  .....................
Bfifldungswesen  .............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie ..........................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  ..................................................

 Kraftfahrzeughandefl ....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung .....................................................................

     Getränken und Tabakwaren ....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung ..................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

2015

2015

2015

Sonstfiges Baufland ............................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .....................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ..................................
Rohbauarbefiten .....................................................................

Bürogebäude .....................................................................................
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1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

 p vorfläuffiges Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der Efinzefl werte wegen Rundens vom Wert 100 % abwefi-
chen. Efine Abstfimmung auf 100 % erfoflgt fim Aflflgemefinen 
nficht.

©

Prefise
Efinzeflheft 4,80 €
Jahresabonnement 46,00 €
zuzügflfich Versandkosten 
Datefi kostenflos 

Vertrfieb
E-Mafifl vertrfieb@statfistfik.bayern.de
Teflefon 089 2119-3205
Teflefax 089 2119-3457

Auskunftsdfienst
E-Mafifl   finfo@statfistfik.bayern.de
Teflefon 089 2119-3218
Teflefax  089 2119-13580
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Hfinwefis: Dfiese Druckschrfift wfird fim Rahmen der Öffentflfichkefitsarbefit der Bayerfischen Staatsregfierung herausgegeben. Sfie darf weder von Partefien noch von Wahflwerbern oder Wahflheflfern 
fim Zefitraum von fünf Monaten vor efiner Wahfl zum Zwecke der Wahflwerbung verwendet werden. Dfies gfiflt für Landtags-, Bundestags-, Kommunafl- und Europawahflen. Mfissbräuchflfich fist während 
dfieser Zefit finsbesondere dfie Vertefiflung auf Wahflveranstafltungen, an Informatfionsständen der Partefien sowfie das Efinflegen, Aufdrucken und Aufkfleben partefipoflfitfischer Informatfionen oder Wer-
bemfittefl. Untersagt fist gflefichfaflfls dfie Wefitergabe an Drfitte zum Zwecke der Wahflwerbung. Auch ohne zefitflfichen Bezug zu efiner bevorstehenden Wahfl darf dfie Druckschrfift nficht fin efiner Wefise 
verwendet werden, dfie afls Partefinahme der Staatsregfierung zugunsten efinzeflner poflfitfischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Partefien fist es gestattet, dfie Druckschrfift zur Unterrfichtung 
fihrer efigenen Mfitgflfieder zu verwenden.

Veröffentflfichungen des Landesamts fim Januar 2016

Befim Großtefifl der hfier aufgeführten Veröffentflfichungen fist der Nachwefis der kflefinsten regfionaflen Efinhefit (* Krefisfrefie Städte 
und Landkrefise) oder kflefinsten sonstfigen Efinhefit (z.B. Hochschuflorte, Häfen) bfis zu der dfie Daten ausgewfiesen werden, 
angegeben.

Pubflfikatfionsservfice

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik veröffentflficht jährflfich über 400 Pubflfikatfionen. Das aktueflfle Veröffentflfichungsverzefich-
nfis fist fim Internet afls Datefi verfügbar, kann aber auch afls Druckversfion kostenflos zugesandt werden.

Kostenflos 
fist der Downfload der mefisten Veröffentflfichungen, z.B. von 
Statfistfischen Berfichten (PDF- oder Excefl-Format).

Kostenpfflfichtfig
sfind aflfle Prfintversfionen (auch von Statfis tfi schen Berfich ten), 
Datenträger und ausgewähflte Datefien (z.B. von Ver zefich-
nfissen, von Befiträgen, vom Jahrbuch).

Newsfletter Veröffentflfichungen
Dfie Themen berefiche können findfivfidueflfl ausgewähflt wer-
den. Über Neuerschefinungen wfird aktueflfl finformfiert. 

Webshop
Aflfle Veröffentflfichungen sfind fim Internet 
verfügbar unter 
www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte

Aflflgemefinbfifldende Schuflen    
• Reaflschuflen, Reaflschuflen zur sonderpädagogfischen 
Förderung, Abendreaflschuflen fin Bayern 2014/15 
Stand: 1. Oktober 2014 *

• Gymnasfien, Abendgymnasfien, Koflflegs, Gesamtschuflen, 
Frefie Wafldorfschuflen sowfie finternatfionafle und ausflän-
dfische Schuflen – Schufljahr 2014/15 * 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Oktober 2015 *
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim November 2015 * 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern (sowfie Bergbau und 
Gewfinnung von Stefinen und Erden) fim November 2015 *

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden) 
fin Bayern fim November 2015 

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern fim November 2015  

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim November 2015  * 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim November 2015  * 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim 
November 2015 

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim Oktober 2015 

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim November 2015 
• Tourfismus fin Bayern fim Oktober und Sommerhaflbjahr 
2015 

• Tourfismus fin Bayern fim November 2015 
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe fim 
November 2015  

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim Oktober 2015 * 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Oktober 2015 

Schuflden und Personafl
• Staats- und Kommunaflschuflden fin Bayern 2014 

Steuern
• Efinkommen der Personengeseflflschaften/ 
Gemefinschaften fin Bayern 2010 *

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Dezember 2015 
sowfie Jahreswerte von 2013 bfis 2015 

• Verbraucherprefisfindex für Bayern – Monatflfiche Index-
werte von Januar 2010 bfis Dezember 2015

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim  
Dezember 2015

Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe
• Efinnahmen und Ausgaben prfivater Haushaflte sowfie Auf-
wendungen für den prfivaten Konsum fin Bayern 2013 

Querschnfittsveröffentflfichungen

• Bayern Daten 2015 * 

Sonderveröffentflfichungen

• Veröffentflfichungsverzefichnfis des Bayerfischen  
Landesamts für Statfistfik 2016  * 

Verzefichnfisse

• Verzefichnfis der Kfindertagesefinrfichtungen fin Bayern 
Stand 1. März 2015 

Sonderveröffentflfichungen

• Verzefichnfis der Krankenhäuser und Vorsorge-  
oder Rehabfiflfitatfionsefinrfichtungen fin Deutschfland 
Stand: 31. Dezember 2014



Statfistfisches Jahrbuch
für Bayern 2015

Das Statfistfische Jahrbuch für Bayern fist das 
Standardwerk der amtflfichen Statfistfik fin Bayern 
sefit 1894. Umfassend und finformatfiv bfietet es 
jährflfich dfie aktueflflsten Statfistfikdaten über Land, 
Leben, Leute, Poflfitfik, Wfissenschaft und Wfirt-
schaft fin Bayern an.

Auf über 600 Sefiten enthäflt es dfie wfichtfigsten 
Ergebnfisse aflfler amtflfichen Statfistfiken – fin Form 
von Tabeflflen, Graphfiken oder Karten – zum Tefifl 
mfit flangjährfigen Vergflefichsdaten und Zefit refi hen. 
Ebenso  werden  ausge wähflte  wfich tfige  Struk tur    -
daten für Regfierungs bezfirke, krefis frefie Städte 
und Land krefise sowfie Regfionen Bayerns, aber 
auch für aflfle Bundes fländer und dfie EU-Mfit-
gflfied staaten dargesteflflt. Daten aus Statfistfiken 
anderer Dfienststeflflen und Organfi satfionen ver-
voflflständfigen das Angebot.

Prefise
Buch  39,00 € │ DVD (PDF)  12,00 € │ Buch+DVD 46,00 € │ Datefi (PDF) 12,00 €

Bayern Daten 2015

Prefise
Heft  0,55 € │ Datefi  kostenflos

Dfie Bayern Daten sfind efin kflefiner Auszug aus dem 
Statfis tfischen Jahrbuch. Auf ca. 30 Sefiten sfind dfie 
wfichtfigsten bayerfischen Strukturdaten aus Wfirt schaft, 
Geseflflschaft und Poflfitfik fin Tabeflflen und Graffiken 
dargesteflflt.

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Vertrfieb, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Teflefon  089 2119-3205 │ Teflefax  089 2119-3457 │ vertrfieb@statfistfik.bayern.de
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Dfie Themen

Efinbürgerungen  

Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe   

Beantragte Insoflvenzverfahren 1999 bfis 2014 
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